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Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrnmspartei Postscheck :
Karlsruhe 48 **

^ richtint mähren » de » Krieze « a « allen Werktagen in zwei UuSgabeu — Bezugs - Bellagen :
I » Karlsruh « durch Träger zugestellt vierteljährlich Ml . '2. 70. Von der (jjmnal wöchentlich: da ? illustrierte achtseitige UnterhaltungZblatt

« - 'mau,stelle »iti den Ablagen abgeholt , monatlich 60 Pf . Auswärt » (Deiitichlaiid ) „ Sterne und Blumen "
durch die P »st Mk. 3 .25 vierieliährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung . h^* llntprhnltiinaSMa »

U ^ unge" in Oestmeich -Ungar », Luxemburg . B - lgi - n . Holland . Schwei, . Italien bei Zweimal
« n Pouanitalten . U- driq - « « usland (Weltvo ' tverein ) Mk. 9 .— vierte jäbrll -b durch die „ Blatter m den ^ -amittenmch

Weichänzitelle. Leit »ll»« gen jederzeit , Abbestellungen nur auf Vi -rteljahrSichluß Wandkalender , Taschenfahrpläne usw .

60 Pf . Platz - , Kleine - und Siellen - Anzeizen lb Nfg . PlatzÄorschrift mit 20 ° /« Aufschlag
Bei Wiederholung entivrechender .'iachlas; nach Tarif

Bei Nichteinhaltung des Zieles , Klazeerhebiing , zivangSweiser Beitreibung und Konkurs¬
verfahren i 't der Nachlas hinfällig . Beilagen nach beiouderer Vereiubaruxg

An^eigen- Anftrüge nehmen alle Anzeigen- LermittliingZitelle » enigtgen
Schluß der Anzeigen - Annahme : kiglich »orrnittag « 8 Uhr , bezw. nachmittag ? 3 Uhr

Redaktion und Atzlerftrake 42

Rotationsdruck und « erlag der „ Vadenia " , A .- G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland Nachrichtendienst und den >,llgcinci » en Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von balb l2 biß 1 Uhr mittag ?

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklame«:
Franz Pfeiffer i» Karlsruh «

Dorn Krieg .
Tagesbericht vom

Hroßen Kauptquartker .
( Ja * 0 ^ e s Hauptquartier , 27 . Ẑ ebr . , vorm .

^
v .T .V . Amtlich .) Westlicher K r i e a s s ch a u °
" h : In der Champagne haben die Franzosen

ß c1tcrn und heute nacht erneut mit starken Kräften
" ökgriffen . Der Kamps ist an einzelnen Stellen
° <h im Gange . Im übrigen ist der Angriff abge -

"" ° s° n worden .
Nördlich Verdun haben wir einen Teil der frcm-

" bschci , Stellungen angegriffen . Das Gefecht dauert
an.

de » übrigen Fronten ist nichts wesentlichesau Melden .

j - 9 c I i ch e r Kriegsschauplatz : Nordwest -
m ® 1 o d u o, nordwestlich Lomza und südlich

^
* n § i nh ä j sind nene russische Kräfte aufgc -

rc fn ; die zum Angriff vorginge ».
Skroda südlich Koluo machten wir

Gefangene .

richten
lint § ber ^ kichsel ist nichts besonderes zu be >

Oberste Heeresleitung .
*

Das Gemütsleben des deutschen Soldaten .
. Zürich , 27 . Febr . (W.T .B .) Ober st Müller ,
M niilitärische Mitarbeiter der Neuen Züricher
Auricher Zeitung , schreibt : Auf meiner V o g e s e n -
L° v r t hatte ich wieder Gelegenheit , einen Blick zu

in die Echtheit und Tiefe des Gemüts -
^ bens des deutschen Soldaten . Einmal
ugcrt es sich in der sorgfältigen und liebevollen

Miegx der Kriegergräber , an denen man nie ohne
irns ^ brung vorüberschreiten kann . Es ist rüh -

Kam ^ deutschen Soldaten die Gräber ihrer
fiTw ' j ? ' in auch ihrer Feinde ehren und

Kunstvoll geschnitzte und geschmückte
uiif rccUae überall auf den Grabstätten , die
di' i--», . und Stechpalmenkränzen geschmückt sind,
weir-I

''^ Beeren und dunkles Grün klar aus der
^> £{}} Schneedecke sich hervorheben . Unweit einer
1INV am Wald ein Grab mit schönem Kreuz
aou Anschrift : „Hier ruhen in Gott 9 Fran -
* Gefallen am 25 . August 1914 . Gewidniet

}r, r putschen Soldaten . " So ehren die Deutschen
Feinde . Nachdem Oberst Müller noch

« . ick ' ^ °
-

der Deutschen erwähnt hat , welche sich
d? n ŝorge für die frierenden und hungern .
<ii,sw^ gel , selbst in den Schützengräben ,
«cktlns ^ ^ er mit den Worten : Man darf nicht
i' tia >

'
s

" ' 0 ^ scheinbaren unbedeutenden Erschein -
ic » (v. -r

e§ Gemütslebens vorübergehen , wenn man
teiipvf êUteS» und Kulturzustand eines Heeres beur -
ei » erfassen will . Auch in ihnen äußert sich
SWf 1 Herzens - und Geisteskultur des deutschen
bvi o«

' un k des aus seinem Fleisch und Blut ge-
" en Heeres .

26 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) Vor
fr ; : r,

^ iraffenat des Reichsgerichts begann heute

Spionageprozesz .

lrüh
Äi >n unter dem Vorsitz des Senatspräsidenten
alte» M Spionage - Prozeß gegen den 34 Jahre
66

" Buchhalter Leo Verna und seinen Vater , den
tti iYf5 l!.e alten Lukas Verna , wegen V er r a t s

. rischer Geheimnisse . Der Haupt -
j«bri» Ä . Verna diente 1997 bis 1998 als Ein -
f)Gin !n

"«tortmllig ^ : ^ einem elsässischen Train -
w 'i ®r ^ iebt Unteroffizier der Reserve . Bis

^ afor -Q" e er eine Stellung als Weinreisender in
fei, ,

'une . @ r wohnte von da an stellungslos bei
iin c?' Vater in Basel . Er ist beschuldigt , seit 1999
■Schrift

' und Auslande vorsätzlich geheimzuhaltende
in d^n Zeichnungen und andere Gegenstände

$ und zur Kenntnis des französischen
fyfltp « ,?? J e2l teS gebracht zu haben . Der Ange -

v
®erno ' sein Vater , befand sich früher

arri o? Vermögensverhältnissen und erfreute
^ önet . pf £ ^ " fehens . Später geriet er in Ver¬
de? in wir '

T ,
®r . tDar zuletzt als Geschäftsreifen -

digt , frXQleItotiö . Der Angeklagte wird beschul-
fortgesetzt im In - und Ausland ,

J^ fle frfn . rv ltl Vasel , sich des Versuchs der Spio -
ori

' H gemacht und seinem Sohn Leo Bei -
; .

e Leun -.» M haben . Die Verhandlung , zu der
Wd ,

un ° verschiedene Sachverständige geladen~ ^ n^ t unter .Ausschluß der Oeffentlichkeit statt .

Geheimnisse .
Paris , 27 . Febr . (W .T .B .) Komme Enchaine

meldet : Die Mitglieder des Unterausschusses
der Kammer für Heeresbekleidungswesen
haben erklärt , daß sie ihre Ausgabe nicht weiter er -
füllen könnten , da man ihnen weder Auskunft aus
den Akten erteile , noch ihnen das zur Kontrolle not -
wendige Material zur Verfügung gestellt werde .
Infolgedessen haben der Präsident und der Bericht -
erstatter des Unterausschusses demissioniert .

Wir werde» auch wirtschaftlich siegen .
Den 28 . Februar 1915.

Daraus , daß die Erzeugnisse des deutschen Bodens
den Lebensmittelbedarf unseres Volkes nicht v^ ig
decken , daß aber die Zufuhr des Fehlenden vom
Auslände durch den Krieg und durch Völkerrechts-
widrige Maßnahmen unserer Feinde unterbunden
ist, hat sich die Notwendigkeit ergeben , den Verbrauch
der wichtigsten Bedarfsgegenstände und den Handel
mit ihnen erheblichen Beschränkungen zu unter -
werfen , insbesondere die Getreidevorräte zu be-
schlagnahmen , um ihre gleichmäßige Verteilung auf
die Bevölkerung zu sichern.

Die deutsche Nation sieht sich hiernach vor Auf -
gaben gestellt , die bisher nur in dem engen Rahmen
belagerter Festungen gelöst worden sind . Sie grei -
sen tief , nicht nur in die Lebensgewohnhejten , son-
dem in die Daseinsbedingungen der gesamten Be -
völkenmg ein , verlangen Entsagui ^g von jedem
einzelnen Volksgenossen , Anpassung und einsichtige
Mitwirkung aller , besonders auch der Hausfrauen
iiird Mütter . Man wird in der Annahme kaum
irren , das; die verbündeten Regierungen des Reiches
die zur Lösung der Aufgaben erforderlichen . ein -
schneidenden Maßnahmen zeitlich so weit hinausge -
schoben haben , als ihnen ohne Gefahr für die Si -
cherheit der Volksernährung während des gegenwär -
tigen Krieges angängig erschien . Um so mehr ist ge-
boten , daß alle getroffenen Anordnungen mit Pein -
lichster Gewissenhaftigkeit , ohne Zaudern und ohne
falsche Weichherzigkeit durchgeführt werden . Dabei
werden sich in der Praxis mancherlei Schwierigkeiten
und Reibungen ergeben , aber keine, die nicht über -
wunden werden könnten . Doch bedürfen die Staats -
und Gemeindebehörden für diesen Zweck tüchtiger
freiwilliger Hilfskräfte in beträchtlicher Zahl , die
ihre volle Kraft in den Dienst der guten Sache stellen
müssen .

An hierfür geeigneten und bereitwilligen Persön -
lichkeiten wird es sicherlich ebenso wenig fehlen , wie
an >dem guten Willen der Allgemeinheit , ihnen ihre
Aufgabe zu erleichtern . Mit der Vaterlandsliebe ,
Opferfreudigkeit , Einsicht und Ordnungsliebe , die
die Nation in dem bisherigen Verlauf des Krieges
in fo ruhmvoller Weise betätigt hat , wird sie auch
den an sie jetzt herangetretenen neuen Anforder -
ungen Genüge leisten . Der feige Versuch , uns durch
Aushungerung unserer Frauen und Kinder nieder -
zuzwingen , den unsere Feinde unternehmen , nach-
dem sie erkannt haben , daß sie trotz ihrer großen
Ueberzahl dem deutschen Schwerte nicht zu Wider-
stehen vermögen , — dieser Versuch muß und wird
sct eitern .

Einzelne schwache und unzuverlässige Elemente
gibt es freilich in jedem Volke . Hier und da wird
daher von Einzelnen der Versuch gemacht werden ,
sich der ihnen lästigen Beschränkung ihres leiblichen
Behagens zu entziehen , vielleicht in dem leicht-
fertigen Gedanken , daß es ans sie nicht ankommen
könne , wenn nur die anderen Enthaltsamkeit üben .
Solche Unwürdigen müssen von allen Wohlgesinnten
sorgfältig überwacht und nötigenfalls mit der ganzen
Strenge der Gesetze im Zaume gehalten werden .

Wenn wir jederzeit dessen eingedenk bleiben , daß
wir trotz aller Waffenerfolge , die wir in diesem
Kriege erzielen , und trotz aller Opfer , die wir in
ihm bringen , unseren Feinden auf Gnade und Un -
gnckde preisgegeben fein würden , falls es ihnen ge-
länge , uns vor die Frage des Hungertodes zu stellen ,
so wird es uns leicht sein , die Enthaltsamkeit zu
üben , die jetzt von nns gefordert wird . Verbreche -
rifcher Leichtsinn aber wäre es , wenn wir uns hierin
durch die vage Hoffnung beirren ließen , daß der
Krieg dnrch den Sieg unserer Waffen fein Ende
finden könnte , bevor die Auskömmlichkeit unserer
Lebensmittelvorräte ans die Probe gestellt wird .
Ist doch auch das von den Daheimgebliebenen ge-
forderte Ovfer der Genügsamkeit wahrlich gering -
fügig im Vergleich mit denen , die unsere vor dem
Feinde stehenden Brüder täglich bringen !

v . Blum e , General der Ins . z. D .

(Weitere Telegramme siehe 3. Seite .)

Vit Tmktl und die Kalholiken
- uilii die

Der Vertreter des Corriere della Sera verösfent -
licht eine Unterredung mit dem in Rom anwefen -
den französischen Deputierten B^ noit :

„ In Frankreich zeigen sich zwei gleich bemerkenswerte
Bewegungen : ein starkes Erwachen des religiösen Gefühls ,
erklärlich genug aus den Prüfungen dieses schrecklichen
Krieges , und ein ebenso starkes Erwachen des patriotischen
Gefühls . Wenn Rom beiden Gefühlen nicht schuldige
Rechnung trägt , so kaiin sich in der französischen Kirche
ei » e Sonderbemegung herausstellen , die eine gewisse Un -
abhängigkeit vom päpstlichen Stuhl einnehmen wird .

"

» Und welches sind jetzt die Wünsche der Katholiken
in Frankreich ? " fragte der Vertreter des Corriere .

» Ich spreche nur iu meinem Namen, " erwiderte
Benoit , und sage soviel : „Die französischen Katholiken
meinen , daß der Vatikan , als Wächter der ewigen Welt -
moral , stärkere Worte hät .e finden müssen , um die in
Frankreich und Belgien von den deutschen Truppen be -
gangenen Ausschreitungen , die Erschießung der Priester ,
die Verwüstung der Kirchen u . a ., zu verdammen .

"

„ Aber hat denn Papst Benedikt nicht in seiner jung -
sten Allokution gerade solche Ausschreitungen getadelt ? "

„ Mag sein , aber die Worte des Papstes waren nicht
deutlich genug . In einer Zeit wie der unseren sollten
die Worte des Papstes nicht erst einer Erklärung be -
dürfen . Die Welt will den Nachfolger Petri , nicht einen
Diplomaten hören . Auch macht die Haltung gewisser
Würdenträger der Kurie in Frankreich einen sehr pein -
lichen Eindruck . Man sollte dort nie vergessen , daß ge -
rade bei den besten Katholiken Frankreichs das patriotische
Gefühl sehr stark ist, und man sollte die Worte des Kar -
dinals Manning beherzigen , daß man nie ein Volk in
die traurige Alternative versetzen darf , zwischen seiner
vaterländischen und seiner religiösen Ueberzeugung wäh -
len zu müssen . Gegen jeden solchen Versuch würde die
französische Volksseele sich heute entschieden auflehnen .

"

Selbst den Papst möchten die Franzosen gegen
Deutschland mobil machen , nachdem sie durch Ge -
setzgebiing und Praxis die kathol . Kirche verfolgen
wie zu Diokletians Zeiten .

Vergleichen wir mit diesen unverhüllten Drohungen
französischer chauvinistischer katholischer Kreise , die
längst die Revanche zum Kernpunkt ihrer Religion
gemacht haben , was ein katholischer Ordensmann in
den Petrusblättern von den Türken schreibt . Er
sagt u . a . :

„ In diesen « Kriege beten die Türken in ihren Moscheen
in Kleinasien , z . B . in Smyrna , um den Segen Gottes
für ihre und auch unsere Waffen . Ja , als im November
in der Metropole dasell >st eine feierliche Andacht zum
gleichen Zwecke gehalten wurde , waren auch der Pascha
und der Garniscmskommandant mit all ihrem türkischen
Beamtenpersonal zugegen . In allen Aufrufen zu den
Waffen kommt das Vertrauen aus Gott , und bei den
Meldungen von Erfolgen der Dank gegen Gott zum Aus -
druck, während man in Frankreich ohne Gott fertig zu
werden erklärte . Wir wollen auch hoffen , daß sie „fertig "

werden .
Frankreich , das Tausende und Tausende von unschul¬

digen Religiösen beiderlei Geschlechts auf das grausamste
aus ihren « Va 'erlande trieb , nur weil es Religiösen sind,
die dann die Türkei gastfreundlich aufnahm ; Frankreich ,
das die katholischen Kirchen usurpierte und verkaufte ,
während man in der Türkei letztes Jahr ein Gesetz über
moralische Persönlichkeiten von Kirchen und Instituten
vorbereitete , um den Besitz zu sichern ; das herrschende
Frankreich will sich an unserer Allianz ärgern , nachdem
es roh mit dem Heiligen Stuhle alle Verbindung abbrach ,
während die türkisch« Regierung jetzt mit ihm unterbau »
delt , um einen diplomatischen Vertreter zu bestellen .
Frankreich , das über 20 000 Priester unter die Waffen
gesteckt und selbst Bischöfe , will uns Vorwürfe machen
wegen der Allianz mit der Türkei , wo die christlichen
Diakcnen schon dispensiert sind vom Waffendienste ?

Oder sollte sich England daran stoßen , das seit Jahr -
"Hunderten die Katholiken in Irland verfolgte , während
sie in der Türkei frei sind ; in England , wo früher der
König bei der Krönnijg Lästerungen gegen die heilige
Messe, gegen die Mutter Gottes , gegen den Papst un 'er
Schwüren ausstieß ; während zu unseren Zeiten der den
Engländern wohlbekannte ehemalige Groh -Vezir Kaanil -
Pascha ein Dekret herausgab , daß , wer Christus lästere ,
ebenso bestraft werde , als ob er den Mohamcd gelästert
hät ' e ; der auch feinen Sohn bei den Lazaristen , fein «
Tochter bei den Sionsschwestern im Unterricht hatte , als
er in Smyrna Pascha war . Und von Christus und der
Mutter Gottes spricht selbst der Koran mit Ebrfurcht .
Ebenso ist der katholische Klerus in den türkischen Städten
geachtet . Ich war 27 Jahre in der Türkei ; wir Katho -
liken waren aber nur einmal in Gefahr (zur Zeit des
italienisch - türkischen Krieges , und zwar nach der Nieder -
läge ) seitens des fanatischen Pöbels und eines Paschas ,
-der aber abberufen wurde und verschollen ist.

Auch in Rußland ärgert man sich an dieser Allianz ,
dort wo man die Katholiken in solch immenser Zahl und
Roheit verfolgt , wie es in der Türkei nnerhört ist , in
Rußland , wo die Synode sich gegen den Waffenstillstand
erklärte , den der päpstliche Stuhl wünschte , während die
Türkei mit ihren Verbündeten sich sogleich l>ereit erklärte ,
obwohl Weihnachten nicht im türkischen Kalender , wohl
aber im russischen , französischen und englischen steht .

Der katholische Ordensmann fügt biefer lehr¬
reichen Gegenüberstellung noch einige Züge bei , die,
wie er schreibt , manche Regierung , und zwar christ-
liche , vor den Türken erröten machen müßten , wenn
sie noch erröten könnten . Die Toleranz der Türken ,

die den christlichen Beamten den Sonntag frei gibt, '
obwohl in der Türkei der Freitag der Kultustag ist ;
die trotz der Aufhebung der Kapitulationen den
Christen in der Türkei ihre kirchlichen Rechte, z . B .
die Testamentsfreiheit , belassen hat , die französische
Nonnen unbelästigt hat abreisen lassen , ohne ihre
Klöster (wie seinerzeit in Frankreich ! ) zu beschlag¬
nahmen . Am Schlüsse aber spricht der katholische
Ordenshriester in den Trierer Petrusblättern die
Aufforderung aus , bei den Kriegsandachten „die gute
Meinung über unsere türkischen Bundesgenossen zu
machen " und begründet diese Mahnungen in schöner
und echt christlicher Großherzigkeit damit , „daß auch
die Türken durch Christi Blut erlöst seien , das auj
unseren Altären täglich angebetet wird ."

Deutschland .
« erlin . 26 . Februar 1915 .

V . Die Wirkung des Krieges aus die Verkehrs -
einnahmen der deutschen Eisenbahnen .

Wie die wirtschaftlichen Verhältnisse des von einer
Welt von Feinden eingekreisten Deutschen Reiches
trotzdem in fortgesetztem Erstarken begriffen find ,
zeigt in überzeugendster Weise die statistische Zufam -
menftellung der Verkehrsergebniffe feit Kriegsaus .
brach gegenüber denen des Vorjahres . Es waren
zu verzeichnen 1914 im

<vüterv «rk«hr Perlon «nv«rk»h»
Mill . SUtli. Proz . TOill . M». Proz .

August eine Abnahme von 112,40 58,8 47,80 43 .5
Sept . eine Abnahme von 61,62 31,3 47,28 50,4
Oktober eine Abnahme von 43,53 20,2 32,07 38,2
Nov . eine Abnahme von 35,95 18,6 6,87 24,6
Dez . eine Abnahme von 8,17 4,6 16,33 31,9

Also im Güterverkehr , dem untrüglichen maß -
gebenden # »ftor im Wirtschaftsleben ist nach kaum
halbjähriger Lt r̂iegsdauer nahezu die gleiche Ver -
kehrseinnahme wie im Vorjahre bereits wieder er -
reicht und im Personenverkehr beträgt der Ausfall
nicht einmal ein Drittel . Dabei ist der Verkehr in
ständiger Zunahme begriffen , so daß auf den meisten
deutschen Bahnen ab 1 . März sogar der volle Frie -
densgüterzugfahrplan in Kraft tritt . Man ver -
gleiche damit die Berichte aus dem Ausland , selbst
aus neutralen Ländern und immer aufs Neue wird
man staunen müssen und jenem offenherzigen So -
zmldemokraten beistimmen , der am Biertisch nacheiner vernichtenden Kritik unserer Gegner und ihrer
Regierungen überzeugt äußerte ; „ Wir Deutschenwerden halt doch am besten regiert .

"

Verbot von Mitteilungen über Preise
von Wertpapieren .

Berlin , 26 . Febr . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Wie schon
kurz gemeldet , hat der Bundesrat auf Grund des
§ ü des Gesetzes über die Ermächtigung des Bundes¬
rates zur wirifchaftlichen Maßnahmen ein Verbot betr .
Zeitteilungen über Preise von Wertpapieren usw . erlassen ,
dessen Vertretung mit G e l d st r a f e n bis zu 1000 Mk.oder mit Hast oder mit Ge f ä n g n i s bis zu sechs Mo -
naten geahndet wird . Die wichtigste Bestimmung diesesVevbotes hat folHenden Wortlaut : So lange für ein
Wertpapier , daS an einer deutschen Börse zum Börsen -
Handel zugelassen ist. infolge des gegenwärtigen Kriegeseine amtliche xxeststellung des Börsenpreises nicht statt -
ftt .det , dürfen in öffentlichen Bekanntmachungen oder in
Mitteilungen , die für einen größeren Kreis von Personen
bestimmt sind , zahlenmäßig « Angaben darüber , welcher
Preis für den Umsatz des Wertpapiers in Betracht komme,
insbesondere zahlenmäßige Angaben , die als Aiihalt dafürdienen , zu welch-em Preise das Wertpapier in letzter Zeit
gehandelt worden ist , nicht gemacht werden . Dies gilt
auch für zahlenmäßige Angaben über Veränderungen der
Preise . Ferner ist es verboten , sich in offen » . Bekannt -
machungen oder in Mitteilungen , die für einen größeren
Kreis von Personen bestimmt sind , zu Angaben der in
Abs, 1 bezeichneten Art zu erbieten . Der Reichskanzler
kann Ausnahmen zulassen . — Der Grund zu dem Erlaß
des Verbotes ist nicht darin zu suchen, daß wir uns der
Kurse , die im freien Verkehr genannt ivevden , zu schämen
brauchten . Diese Kurse sind vielmehr für unsere heimischen
Staatsanleihen , Etadtanleihen usw . insbesondere auch
im vergleich mit den Preisen der ausländischen Werte
durchaus befriedigend . Für manche Industrien sind aber
sogar Peise bezahlt worden , die auf eine stark spekulative
Bewegung c îier Anzahl Werte schließen lassen . Gerade
dieser spekulativen Bewegung gilt es , in der jetzigen Zeit
entgegenzutvete » . Sie ist bisher dadurch , daß verschiedene
Bankfirmen im Gegensatz zu der Mehrzahl der Zeitungen
Preise veröffentlicht und dem Publikum zur Kenntnis ge-
bracht haben , in unerwünschter Weise gefördert worden .
Infolgedessen ist es für z'.veckmäßig erachtet worden , ein
generelles Verbot über Preisepublikationen zu erlassen .
Verboten sind nicht nur „ öffentliche Bekanntmachungen ",
wie z . B . Mitteilungen in der Tages - und Fachpresse ,
Anschläge in den Schaufenstern und andere jedermann zu -
gänzliche Ankündigungen , sondern auch Mitteilungen ,
die für einen größeren Kreis von Personen bestimmt
find . Der Ausdruck ist dem 8 3 des NeichHgesetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb entnommen und durch die
Rechtsprechung geklärt . Es fallen darunter alle an eine
Mehrheit von Personen gerichteten Knndsebungen , wie
z B . Kurszettel , Prospekte , Berichte und Ankündigungen ,
die der Kundschaft zugesandt werden . Dagegen werden
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emzelne Mitteilungen , die im geschäftlichen Werkehr des
Bankiers auS besonderer Veranlassung einem bestimmtenKunden gemacht werden , von dem Verbot nicht betrossen .
Gleichzeitig mit der Verhängung des Verbots hat der
öieichslanzler folgende Ausnahme zugelassen : Bekannt -
machungen oder Mitteilungen über Kurs« ausländischer
Börse für Wertpapier « , Geldsorten , Noten , Schecks und
Auszahlungen sind bis auf weiteres zulässig . Danach
können Zeitungen usw . die Kursmeldungen von den auslän .
dischen Börsen bis auf weiteres fortsetzen.

Kuslanä .
Luxemburg . Zum Entlassungsgesuch de «

Ministeriums Eyschen schreibt da» Luxemburger
Wort , das führende Organ der Katholiken des Großher -
zogtum , it . a. folgendes :

1. Die Minister haben ihre Demission gegeben ,
woraus sich schließen läßt , daß sie aus eigenem Antrieb
gehandelt haben.

2. Der Staatsminister und die drei Generaldirek -
toren haben gemeinsam ihre Entlassung gegeben .

Es müssen also wohl Tatsachen vorliegen , die nach
Ansicht der Regierung mit don höchsten Interessen de»
luxemburgischen Staate » in Widerspruch stehen und die
sie mit ihrer Verantwortlichkeit nicht decken zu können
glaubt . Nur unter dieser VerauSsctzung ist der Schrittder RegierungSmitglieder überhaupt verständlich . Wir
gestehen allerdings , daß wir uns vorderhand keine Ur-
fachen auszudenken vermögen , die schwerwiegend genugwären , um in den gegenwärtigen Zeitumstanden eine
Gesamtdemission zu rechtfertigen . Vorläufig müssen wir
abwarten , obwohl eine rasche Beendigung der bestehen»
den Aufregung geboten erscheint . Denn ein gewisse»
Publikum streut bereit » das unsinnigste Hetzzeug unterdie Leute .

L a ä e n.
Karlsruhe , 27 . Februar 1915 .

? ie Arowersorqung der Gefangenen in den
badischen Strafanstalten .

Durch die Presse ging in den letzten Tagen eine
Nachricht , in welcher behauptet wurde , daß die Ge -
fangenen der badischen Zentralstrafanstalten und
Gefängnisse bis jetzt in ihren Brotportionen in kej .
ner Weise beschränkt worden und deshalb weit besser
gestellt seien , als die freie Bevölkerung . Diese Be -
hauptung ist laut Karlsruher Zeitung u n z u -
treffend . Schon einige Tage vor dem Erschei -
nen des ersten der betr . Zeitungsartikel hat das Ju -
stizministerium den Direktionen der Zentralstraf -
anstalten , sowie den Vorständen der Kreis - und
Amtsgefängnisse eine allgemeine Anordnung zu -
gehen lassen , durch die der Mehl - und Brotverbrauchin sämtlichen genannten Anstalten im Einklang mit
der Bekanntmachung des Bundesrats vom 25 . Ja -
nuar und der Anordnung der Reichsverteilungsstellevom 9. Februar eingeschränkt wurde . Von einer
Besserstellung der Gefangenen gegen -
über der übrigen Bevölkerung kann nack dieser An -
ordnung nichtdieRedesein , zumal wegen des
Mangels an Hülsenfrüchten die Beschaffung von Er -
satz für die wegfallenden Brotgaben erheblichen
Schwierigkeiten begegnet .

Auf dem Aetde der Kyre gefakens
Aadener.

Den Heldenod fürs Vaterland starben : Kriegs¬
freiwilliger im Regt . 113 Ludwig Burkhardt ,
Lchramtspraktikant in Pforzheim , Meckianiker Ju -
lius B i h l e r von Eutingen , Wachtmeister der
Landwehr Hermann Splitt im Drag .-Regt . 22,Gren . Georg Z ö l l e r von Schwetzingen , Haupt -
mann Hermann Kreuzer , Ritter 'des Eisernen
Kreuzes , von Mannheim , Unteroffizier der Reserveini Regt . 170 Adam Baumann von Tauber -
bischofsheim , Infanterist im Regt . 114 Franz
Rapp von Kappelwindeck , Bahnassistent JakobMark st ahler von Nonnenweier , Otto Lösch
von Forcbheim am Kaiserstuhl , Albert A l l g e i e r
von Freiburg , Hermann Nöthenbacher » on
Fützen , Lanldwehrmann Malermeister Ernst
Schieße ! von Schluchsee , Jäger Theobald
B ä u e r l e von Kirchzarten bei Freiburg , Land -
wehrmann Gottlieb Wein gart rm 111. Reserve -

Regt . , Landwehrmann im Regt . 170 Ernst Klemm
von Emmishofen , Musketier im Regt . 170 FritzKeller von Konstanz , Wehrmann im Landsturm -
bataillon Karlsruhe Franz K l e n e r t , Unteroffi -
zier im Regt . 112 Wolf Rittershofer , Wöhr -
mann im Landsturmbataillon Karlsruhe WilhelmS u t t e r . sämtliche von Durlach . Kriegsfreiwilligerim Regt . 40 Hermann Desselberger bei ber
Gewerbebank Bruchsal , Artur Kaufmann aus
Ladenburg , Reservist Felix Merkel von Laugen -
brand , Gefreiter R e t s ch (bei der ErstürmungTsingtaus gefallen ) von Nesselried , Kriegsfrei -
williger im Regt . 170. Zögling bes Lehrerseminars
Freiburg , Emil Metzger von Ebersweier , die
beiden Brüder Otto und Alois Schwab von
Grafenhausen , Anton Kapp von Betzenhausen ,Kriegsfreiwilliger Oberprimaner Alfred T ö p p e
von Lahr , Unteroffizier Albert Behringer ,Ritter «des Eisernen Kreuzes , von Auggen , Land -
sturmmann Primus M a i e r von Villingen , Ersatz -
reservist im Regt . 142 Friedrich Joseph Enderle
von Murg bei Säckingen , Albin W a S m e r von
Bernau -Hof , Infanterist im Regt . 113 Johann
Schäuble von Unteralpfen , Gefreiter im Regt .169 Otto Schilling von Bargen , Ersatzreservistim Rogt . 169 Wendelin W e h r l e von Waldau und
Reservist im Regt . 176 Samuel H a s g a l l von
Konstanz .

Ritter des Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne Kreuz erhielten : ArchitektEmil Leber jung von Durlach , Unteroffizier

Rudolf Stapf von Freudenberg . Unteroffizier im
Regt . 109 Otto Melbert von Gerlachsheim ,Infanterist Hermann Lauer von Altheim , Tun -
cher I . Ueltzhöffer von Schwetzingen , Gefreiter
Gustav West ermann von Ettlingen , Unterzahl -
meister im Siegt . 111 Paul Kutzner von Rastatt ,Unteroffizier Julius Bonn von Baden -Baden ,sowie Leutnant der Reserve Hoffmann und
Kriegsfreiwilliger Dr . Schede , bevde von Frei -
bürg .

Vit MM .
Aus dem Großen Hauptquartier schreibt man uns

über die Fe lt >p o st :
Der heutige Krieg entreißt mit einem Schlage

Millionen Menschen ihrer Häuslichkeit , ihrer ge-
wohnten friedlichen Beschäftigung , trennt sie von
VeNvandten und Freunden . Unser Volksheer dient
nicht der Durchführung einer Jnterefsenpolitik . Es
ficht für die deutsche Heimat . Was sie uns ist, daS
wurde manchem vielleicht erst recht klar , als er zu
ihrer Verteidigung auszog . Zu ihr und zu den
Lieben daheim wandern nach hartem Kampf die
Gedanken der ruhenden Krieger . Diesen wiederum
gelten die Segenswünsche und Grüße der Daheün -
gebliebenen . Hier Vernnttler zu sein , ist die großeund schöne Aufgabe der Feldpost .

Will man ihre Leistungen richtig würdigen , sotut man gut , den Maßsteck >des Krieges 1870/71 an
den gegenwärtigen Feldzug nicht anzulegen . Dies
gilt auch von ber Feldpost . Es ist etwas ganz an -
deres , wenn statt einer Million Soldaten ein mehr -
Faches davon ins Feld zieht , und ob der Krieg auf
einer oder zwei Fronten geführt wird . Unsere
Truppen standen vor 44 Jahren in Frankreich :l>eute stehen sie auch 'dort ; aber es ist nur ein Teil
der deutschen Macht , der hier kämpft . Denn andere
Teile fechten an der ostpreußischen Grenze , in Rus -
siscks-Posen und Galizien . Der Zweifrontkrieg und
die Vielseitigkeit der Kriegsschauplätze mußten
unter Ausnutzung unseres vielgestaltigen und
außerordentlich leistungsfähigen Eisenbahnnetzes zu
zahlreichen Truppenverschiebungen führeil , wie sie
die wechselnde operative Lage gebot . Diese Verhält -
nisse haben ine Feldpost vor ganz besonders schwie¬
rige Aufgaben gestellt . Daß auch sie zuerst lernen
mußte , ist selbstverständlich , wer hat dies in «die-
fem Kriege nicht getan ? Daß die Feldpost mit
Pserdewagen ins Feld ziehen mußte , statt mit Auto -
mobilen , kann inan einen Fehler nennen . .Heute
ist die Hauptsache , daß die Feldpost die nötigem
Autos — über 600 — hat und daß die Feldpost ,
nachdem sie die bei Beginn des Feldzuges vorhan -
denen außerordentlichen Schwierigkeiten überwun -

den hat , allen billigerweise an sie zu stellenden An -
fovderungen voll gerecht wird .

Ein Blick auf die Organisation der Feldpost zeigtuns den riesenhaften Apparat , der hier in Tätig -
keit getreten ist. Vorausgeschickt sei , baß die Feld -
Post nur Briese und Päckchen (bis zu 250 Gramm ,
zunächst zeitweise , seit dem 1 . Februar dauernd bis
zu 500 Gramm ) , aber keine Privatpakete befördert .Die Paketbefövderuug ist also eine von der Feld -
post völlig zu trennende Angelegenheit , bie auch in
biesein Aufsade nicht weiter verfolgt wird .

Alle im Heimatlande aufgegebenen Feldpostbriefe
gehen von den örtlichen Postämtern an besonders
eingerichtete B r i e f s a m m e l st e I l e n , von denen
augenblicklich 23 bestehen . In den Briefsammel -
stellen strömen alltäglich etwa 8 000 000 Feldpost -
sendungen zusammen , ivie hier nach den einzelnen
Formationen von .Heer und Flotte sortiert und
formationsweise in besondere Postbeutel verschlossen
werden müssen . Da es etwa 14 000 verschiedene
Formationen gibt , so ist die beim Sortieren zu
leistende Arbeit recht erheblich . Die Sortierer und
Sortiererinnen lernen -da nicht nur Linie von Re -
serve und Landwehr , Landsturm und Ersatz unter -
scheiden, sondern müssen sich auch mit Formationen
befreunden , bie oft die allermorkwürdigsten Namen
tragen . Neben einer „Kriegsbeutekommission " gibt' es eine „Autokolonne Aubac "

, einen „ fahrbaren
Brief -Taubenschlag " und eine „Autogene Schneide -
und Taucherkolonne "

. Neben einem „Landwehr -
Brigade - Ersatz -Bataillon Nr . 3£ des Landwehr - Er¬
satz- Regiments N" findet sich eine „T . planmäßige
Festungs -Fuß -Aitillerie - Mlmitions - Kolonne des N -
Bataillons Reserve -Fußartillerie - Regiments Z .

"
Und nun gar die zahllosen falsck ên Adressen ! Trotz
aller bei den heimischen Postämtern aufgewendeten
Mühe gelangen Postsendungen zu Hunderttausen -
den ins Feld , mit denen zunächst nichts anzufangen
ist. Man hat deshalb zu deren Bearbeitung mitten
in Feindesland eine besondere Feldausgleichsstelle
eingerichtet , bei der etwa 40 besonders ausgesuchte
Postspezialisten zur „Heilung " 'der „kranken " Briefe
tätig sind.

Sind die Postbeutel für die Formationen fertig, ,
so werden sie den verschiedenen Leitpunkten
unweit der Grenze zugeführt . Jede Armee verfügtüber einen solchen und alle zusammen erhalten täg¬
lich etwa 30 000 Säcke voll Briefen . Vom Leitpunkt
geht die Post auf die Eisenbahnetapt >enstrecke der
betr . Armee in besonderen Postsonderzügen , die zu¬weilen mehr als 20 Waggons aufweisen , nach dem
Etappenhauptort und von diesem aus , teils durch
Bahn , teils durch Kraftwagen zu den einzelnen
F e l d p o st a n st a l t e n . Solche bestehen bei
allen höheren Kommandobehörden (Oberkomman¬
dos . Generalkommandos , Divisionen ) . Die Feld -
Postanstalten sind die Ausgabestellen für die Feld -
Post, die hier von den Postholern der Truppe in
Empfang genommen wir . Hier wird auch die für
die Heimat bestimmte Post aufgeliefert und unge -
fähr auf 'demselben Wege nach rückwärts befördert ,den die Feldpost bis zur Front zurückzulegen hat .Etwa 2 000 000 Briefe täglich nehmen ciiif l>i ?se
Weise ihren Weg in die Heimat . feindet die
Truppe keine Zeit , ihre Sendungen bei der Feld¬
postanstalt aufzuliefern , so werden sie durch Feld -
Postschaffner abgeholt . Die Feldpostanstalten lie¬
gen oft dicht hinter der Front der kämpfenden
Truppen und sind mitunter auch dem feindlichen
Artilleriefeuer ausgesetzt . Mancher brave Feld -
Postbeamte hat schon dessen Wirkung am - eigenen
Leibe erfahren .

Um endlich dem Briefverkehr der Armeeange¬
hörigen unter einander Genüge zu tun und diesen
nicht auf dem Umweg über die Heimat zu ver¬
weisen . findet ein unmittelbarer Austausch zwischenden einzelnen Armeen statt , der täglich y3 Mil¬
lion Briefe usw . von Heer zu Heer überbringt .Man sieht 'daraus , 'daß der Stellungskrieg den Sol¬
daten schreiblustig gemacht hat . Aber auch in an¬
derer Weise gedenken die Trtlppen >der Ihrigen da-
heim : gegen 50 Millionen Mark vermittelt die
Feldpost monatlich , meist in kleinen Beträgen ein -
gezahlt , nach der Heimat .

Diese gewaltige Arbeit der Feldpost wird von
rund 4000 Beamten und Unterbeamten bewältigt ,
für die es keine festgesetzten . Dienststunden , sondern
nur einen der militärischen Lage angepaßten Tag -

Wissenschafttiches.
Der Halo .

8 . Ter am 22 . Februar , abends , beobachtete Licht¬
ring um den Mond war eine sog . Halo erscheinung .DaS Wort Halo { i stammt aus dem
griechischen und bedeutet Tenne oder Hof . Es war
also ein großer Mondhof . Häufig kommen vor
kleine Mondhöfe , bei denen auch die farbigen
Säume , d . h . die starken Spektralfarben rot und
Violett wahrgenommen werden . Diese Höfe im engenSinne sind nach Frauenhofer Folge von Lichtbeug¬
ung in^ den Wasser - oder Nebelblaschen eines vorge -
lagerterl dünnen Wolkenschleiers und zwar von tief -
gelegenen Wolken Große Mondhöfe , zu denen
der beobachtete Lichtring gehört , entstehen nach der
Erklärung des Physiker ? Mariotte (t zu Paris als
Prior 1684) und anderer dadurch , daß das Mond -
licht , wenn es hochgelegene (etwa 9000 Meter hohe)
CirruSschleier -Wolken trifft , in diesen , welche Eis¬
nadeln oder Einkristalle enthalten , gebrochen und auf
die tieferen Wolkenschchten reflektiert oder zurück¬
geworfen wird . Bei Mondringen sind der Schwäche
des Lichtes wegen die Farben oft schwer festzustellen .
Der beobachtete Ring war vollkommen entwickelt .
Eine solche Vollständigkeit hat zur Voraussetzung ,daß die in hohen Wolkenschichten befindliche Eis -
kristalle im ganzen Umkreis gleichmäßig sich
vorfinden . Wenn dagegen der >schleier von hohen
Eiswolken nicht gleichmäßig am Himmel
ausgebreitet ist, dann sind die Höfe nur einseitig
ausgebildet . Bisweilen entsteht durch Brnhung und
Zurückwerfung der,Lichtstrahlen deS Mondringes
nach außen ein weiterer konzentrischer Ring , der die
gleiche Entfernung vom inneren Ring hat , wie dieser
vom Mond , d . h . zweimal 23 °

. sodaß der äußere
Ring etwa 46 " vom Mond entfernt ist . Da nun
tas Licht auf feinem Wey zu den Eiskristallen durch
Wasserdunst und wegen seines teilweisen Durch -
Sanges durch die Eisnadeln wieder Verlust erleidet .

so ist der durch das reflektierte Licht in den unteren
Wolkenschichten entstehende äußere Ring naturgemäß
viel schwacher, so daß bei diesem die Spektralfarben
um so weniger wahrzunehmen sind. Einsender die -
ses hat vor einigen Jahren konzentrische Bogen von
etwa 180° wahrgenommen . Die Lichtringe waren
also in desem Falle nur einseitig ausgebildet . Die
Kreisform des Halo mag daher kommen , daß die im
ganzen Umkreis gleich gerichteten reflektierten
Lichtstrahlen sich vereinigen , während andere Strah -
len nach allen Richtungen auseinander gehen und
deshalb weniger wirksam sind . Daher hebt sich
auch der Lichtring wegen der stärkeren Beleuchtung
vom Himmelsgrunde ab . (Aergl . Herder ' s Lexi¬
kon unter „Halo "

, „Himmelskunde " und I . Plaß -
mann , „Spektralanalyse " v. Dr . I . Landauer .)

Obige Ausführungen machen jedoch nicht den
Anspruch auf große Genauigkeit , da der Halo in
seinen Einzelheiten noch nicht genügend erforscht ist .
Denn außer den Gesetzen der Refraktion und Re -
flexion müssen wohl auch die Beschaffenheit des
Aethers , die Lagerung der Eiskristalle , die Schwank -
ungen in Temperatur und Luftdruck berücksichtigt
werden .

Papst Benedikt XV . und die Görresgesellschaft .
Rom , 20 . Febr . Der Kölnischen Volkszeitung wird

berichtet : Wie schon kurz erwähnt , wurden heute die
Prälaten E h s e s und W i l p e r t von Sr . Heilig¬
keit in Privataudienz empfangen , um die bereits
angekündigte Huldigungsschrift der Gör -
resgesellschaft zu überreichen . Der deutsche
Text wurde von Geheimrat von Grauert , die latei -
nische Uebersetzung von Prof . K. Weyman verfertigt :
unterschrieben ist sie vom Grafen von Hertling , Geh .
Rat von Grauert , Prälat Kreutzwald , Justizrat Dr .
Julius Bachem , Prof . Dr . Rademacher , Sanitätsrat
Dr . Hopmann , Prälat Dr . Mausbach . Erwähnt
mag noch werden , daß in der engeren Sitzung vom
5 . Oktober 1914 in München der Beschluß zur Aus -
sertigung der Adresse gefaßt wurde , die das Datmn

des .31 . Dezember v . I . trägt . Benedikt XV .
nahm die (bei I . P . Bachem in Köln kunstvoll her -
gestellte ) mit dem Wappen des Papstes in Hoch¬
relief geschmückte Urkunde sehr wohlgefällig ent -
gegen und ließ sich über die Zwecke und Wissenschaft-
licheu Unternehmungen der Görresgesellschaft Vor¬
trag halten , wobei er seiner Genugtuung darüber
Ausdruck gab , daß die Gesellschaft und das römische
Institut im besonderen auch während des Krieges
ihre Arbeiten nicht ruhen lassen . Wie seine drei Vor¬
gänger werde auch er den Forschungen der Gesell -
schaff in Archiv und Bibliothek , namentlich über das
Konzil in Trient seine Gunst bewahren . Der
Wunsch, den der Vorstand der Görresgesellschaft
ausspricht , daß die Friedenstauben , die Bene -
dikt XV . wie ein zweiter Noe aussendet , bald mit
dem ersehnten Oelzweige zurückkehren möchten , gab
dem Papste Anlaß , sich über seine rastlosen Bemüh -
ungen nach dieser Richtung auszusprechen . Warm
erkundigte er sich auch nach dem Befinden des Gra -
fen von Hertling , über dessen Winterurlaub Besorg -
nisse laut geworden viaren , die indessen durch neue
Nachrichten beseitigt werden konnten . Der Papst
wird die Huldigung durch die Görresgesellschaft in
einem eigenen Schreiben beantworten .

Kirchliche llachridifen.
-4- Bruchsal. 26 . Febr. ( Zur Beachtu ngN Die

auf Montag , den 1. März , nachmittag » 2 % Uhr, in
Bruchsal ausgeschriebene . Konferenz mutz im »Fried -
richShof ", gegenüber dem Bahnhof , stattfinden .

— Exerzitien in Ne« s«tzrck finden statt : 1 . Kurs
für Frauen und Jungfrauen von Montag .15. März , abends halb 7 Uhr , bis Freitag früh . 2. KurS
für Jungfrauen von Montag , 12. April , abends
halb 7 Uhr, bis Freitag früh . Anmeldung richte man
an „Kurhaus Neusatzeck "

, Post OtterSweier . Man gebe
seine Adresse genau an und schreibe auch, ob man ein
Einzelzimmer wünscht.

und Wenn nötig auch Nachtbetrieb gibt . In dek
.Heimcrt befaßt sich allein bei den Briefsamm ^ '
stellen und Leitpunkten ein Personal von etiva
14 000 Köpfen mit 'dem Sortieren der Feldpost-
Zum großen Teil sind es eingestellte Hilfskräfte ,
da die Post über 70 000 Mann zuni Waffendienst
abgegeben hat .

Im Feldheere würdigt man die hingebende , >n
der Stille geleistete Arbeit -der Feldpost in vollem
Maße . Möchte man ihr auch in der Heimat g^

'
recht werden . Es heißt hier , den Ansprüchen crti -
sagen , die im Frieden jeder an die Post zu stellen
berechtigt ist, sich stets zu vergegenwärtigen , drw
dieser Krieg in Wahrheit ein solcher unseres - !pn >
zen Volkes ist. Auch seine in der Heimat vel -
bliebenen Mitglieder wirken in ihrer Art am Kriegs
mit , müssen sich dessen Bedingungen bis zu rincw
gewissen Grade anpassen . Wie im Felde aber ss>n
es auch daheim , in 'dieser Zeit kleinliche Bedenken
und Klagen zurücktreten zu lassen vor der Freude
an jeder rodlichen Arbeit , die unserer großen ,
ligen Sache gilt .

Chronik .
Baden .

Karlsruhe , 26 . Febr . Das Großh . Staatsmini '
sterium hat beschlossen , die Ansprache , mit wcl «
cher der Präsident der E r st e n Kammer ,
Prinz Max , die öffentliche Sitzung der Ersten
Kammer hei dem außerordentlichen Landtag am *■
Februar 1915 eröffnet hat , den weitesten K r e » '
sen des badischen Volkes im Wortlaut
zugängig zu machen . Abdrücke dieser AN '
spräche sind allen Bezirksämtern zugegangen «no
werden dort , wie auch auf den Polizeiwachen der
Stadt unentgeltlich abgegeben . ,— Karlsruhe , 27 . Febr . DaS foebc« erschienene
Gesetzes - und Verordnungsblatt entha ^die Mitteilung über die von dem außerordentliche »
Landtag vollzogene Zustimmung zu den provisorisch

»
Gesetzen über die Gemcindewahlen , über die Recht» '
Verhältnisse des Sanitätspersonals und über die ßpti ' '
ung der ständigen Bezüge der Beamten und der H >"^

'
bliebenen von Beamten . Ueber diese provisorischen ® e'
setze ist früher schon eingehend berichtet worden .

<5 Karlsruhe , 26 . Febr . DaS soeben erschienene
Justizministerialblatt für das Großh er '
zogtum Baden enthält die mit Erlaß vom 18. Fel'^d . I . herausgegebene neue K a n z l e i o r d n u n g. o '
am 1 . März ISIS in Kraft tritt .

$ Durlach , 26 . Febr . Zu einer eindrucksvollen K u n d '
gebung der Trauer und des ehrenden Gedenket
gestaltete sich die in der Karlsruher FriedhoiSkapelle vc>c>
genommene Feier für den verstorbenen Bürgermeistcr
der Stadt Dnrlach , Dr . PH . Reichardt . Die Zav»
der Leidtragenden war so protz daß sich der Raum der
Kapelle zu klein erwies , alle Erschienenen auszunehmen '
Besonders stark war natürlich unter der Trauerg ^meind ^die Stadt Durlach vertreten . Nachdem Dekan Mepe '
die Persönlichkeit und das Wirken des Verstorbenen g5*
würdigt hatte wurden zahlreiche Kränze niedergelegt «n»
zwar u . a . von den städtischen Körperschaften , von ^ er»
tretern des KreiSauSschusses Karlsrube , des Städteta ^der mittlerer » Städte Badens der NesideNZNach Chorgesang und OrgelMel wurde dann

"
der Sarg

zur Einäsch ^rungShalle überführt .
Heidelberg , 27 . Febr . Eine DieboSbande

treibt in der letzten Zeit hier ihr Unwesen . So wurde
eine Villa auf der Neu ?nheimer Straße von den D 'eb ' N
besucht und Silber , Wein usw . im Werte von 2000 V» .
gestohlen . .

£ . Nrrdrach bei Osfenburg , 36. Nov . Durck Feuer
wurda das Anwesen des Landwirts Gustav BraU >
in Ernsbach vollständig zerstört . Außer dem Viehbestand
konnte fast nicbtS gerettet werden .

: : : Emmendingen , 23 . Febr . Da die Milchproduzen^ten der Umgebung Emmendingens wegen Futtermittc >'
teuerung um 2 Pfennig für den Liter Milch aufgeschlagen
haben gc-ben die Milchhändler bekannt , daß auch
ihrerseits eine Milchpreiserhöhung vornehmen
und den Verkaufspreis von 22 auf 24 Pfg . erhöhen .

Lokales.
ttarlsrnhe , 27 . Februar 1915.

# Der neue Priifibent de» evangelischen Oberkirchc"'
ratS Geh . Rat Dr . Uibel hat am Donnerstag feine"
Dienst angetreten .

:= Der Fr »uenvinzentiu «»erein unterhält seit Jahreseine Nähschule für schulentlassene Mädchen, Steinstr .
Zu Ostern tonnen Neuaufnahmen erfolgen . Der vor '
züglich geleitete Unterricht umfaßt daZ Erlernen von
Weißzeug - und Kleidernähcn , wie auch Handarbeite »
aller Art . D «S Schulgeld ist sehr mätzig und betra?
4 50 Mk. im Monat für Vor- und Nachmittagsschuie-
und 2 .50 Mk. für Halbtagsunterricht . Anmeldungen
sind baldigst erbeten Steinstr . 29, da nur eine beschräi » ^
Zahl von Schülerinnen Aufnahme finden kann. ^
Ziehung der Lotterie deS VinzentiusvereinS findet "ül *
auSsichtlich Mitte März statt. Wir bitten herzlich u«
Ankauf der Lose zu 20 Pfg .

X Oeffentlicher B» rtr «g . Die außergewöhnliche ZN^
kr « ft des vom Kath . Fr «uenbund veranstalteten Vortrags
,.Dic > deutsche Frau im Kampf mit der englischen - 1" * ,
Hungerungspolitik " zeigt erfreulicherweise , daß
Frauenwelt gern handeln will und nach dem Wie P-'^L
Für die vielen Hunderte , die leider keinen Einlaß <'te*

cfanden , und alle Interessenten findet die verfproch- ,
Wiederholung Dienstag , den 2 . März , im Eintracht) ^
statt . DaS Thema wird an diesem Abend von
Klara Philipp aus Pforzheim und von Frau Kl? 1
Siebert von hier behandelt werdeu . Frau W '

iUnahm an dem ersten Berliner Kri >.>g» lehrgang , der vo
13. bis 23. Januar mit Unterstützung der Negierung °
einer Reihe von Frauenverbänden veranstaltet
teil . Sie wird an der Hand von praktischen Beisp 'e

^z -̂igen . wie eS jetzt gilt , im einzelnen zu handeln ,
auch in den kleinsten Haushaltungen geschehen w jrwie die deutsche Frau , auf die eS als SachvcrwaMder Lebensmittel und - Vorräte in erster Linie ankol>\
eS in der Hand hat , den Plan unserer Feinde , uns
zuhungern , zunichte machen kann . Frau Sieben , -j
hier ebenfalls als Rednerin wohl bekannt ist , w >ru ^einem Ueberblick der allgemeinen Lage einen Mahn '
Weckruf an die Ideale der deutschen Frauenwelt ve ^
den und unS zeigen , wie viel Segen der deutsch «« Ji

ö(1j
auch au » ZwangSmaßregeln erwachsen kann, 'JFJ yi)r.
Fundament alles Großen und Edlen , der gute W"> '
Händen ist . An diesen guten Willen wird «oti
3 . öffentliche Vortrag in der *8^ ^1,,;, int
frage Donnerstag , den 4. März , abends 8/ » i .

'
n A •

Eintrachtssaal für alle Dien st boten und v
angestellte der Stadt appellieren . Die r' rcr(»t
Rednerinnen werden über „Der KriegSdienu t
Hausangestellten " sprechen . Neben der Haust

oft anstelle derselben , haben die Dienstboten » no
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^ 'gestellten die Lebensmittel einzuteilen und zu ver-
walten . Lebensmittel , von deren sachgemäßer sparsamer
Einteilung der endgültige Sieg unserer tapferen Trup -
Pen abhängt. Für eine praktische und klare Darlegung ,
von der jtde ZuHörerin Anregungen mit nach Hause
nehmen kann, bürgen beide Redncrinnen . Die Fertig -
Itellung des vom Ministerium herausgegebenen Kriegs -
Kochbuches soll bis zu den Vortragsabenden gesichert
!em . Auch die Dienstboten und Hausangestellten sollten
daher nicht versäumen , den Bortrag zu besuchen , wosür
auch jede Hausfrau Sora « tragen sollte (Näheres siehe
Inserat . )

= Qitggh . Ko»servat»rium für Musik . Da ? Borspiel
der VorbereiwngSklassen. das am Mittwoch, den 24. Febr .,
Nsttfavd, hatte folgendes Programm ' 1 . Souvenir und
^ictit Balse von B . Kargamofs. ( Eva D i e n st b a ch. )
^ Es*dur , 2. uitb 1 . Satz, von I . Haydn. ( Else
-^ odfeld . ) 3. Sonatinensatz von L. v . Beethoven.
yedt» i^ R e i n v r t. ) 4. Sonate , e -moll , 1 . Satz , von
ti

*
™ 6oöen - (Sötte Wagner . ) 5 . Jägerlied von

}
' ' MentelSsohn-Bartholdtz. (Elsa Lingenfelder .)''

.
" «u Alexis" von J . N . Hummel. ( Else Ber .

ii. t 7- Knecht Ruprecht von E. Söchting. (Anne-
M a n gl er .) 8. Gavotte von H . Hoffmann. (Lilli
' e *•) 9. » 1 Mazurka von A. Sartorio ; b) Glück-

Jugend von E. Rohde . (Anna Weber . ) 10. So .
Z unb 8" Sah w>n Fr . Suhlau . ( Edith G a .

rl r -l a) Einsamer Wanderer ; ,b) Erotik ;
19 ^ ' « etterling von E . Grieg . (Lene D r a ch . )
B?rf / ot0?lptu ' As=flur< ° P - 142 Nr . 2, von Fr . Schu-

(Siesel SchelHaas .)

Uitteitungm ans der Karlsruher
Stadtratssttzung
vom SS. Februar ISIS.

. cschwh .)
f- . ^ ? "^^ ersorgung, Entwässerung und Straßenbahn

®®°n ten Bewohnern des Stadtteil ?
Tladt»

' ? schon scrt Jahren gewünscht , daß dieser
toeth»

mlt Wasserleitung und Hunah jatum versehen
•̂en h_

u
, - - e"1€ ^ rraßenbahnVerbindung erhalte . Nach

Gutta - U^ 4n Berechnungen £« städtischen Sief bau»
sUa, erfordern diese Bauausführungen einschließlich der

» '«jellxn nötig fallenden Herstellung der Dulla-
ßwiŝ e« Gerwig. und Rintheuner Straße und der

l£rn ^ ' m<E Straße von der Hiunboldtstrahe bis zur
Von einen Kostenaufwand von 1250 000 Mark.
8gyg,^ ei«m Aufwand entfallen auf die Kanalisation
10i firiA die Wasser - und elektrischen Leitungen
bei S*1 Mark, i « Straßenbahn 85 000 Mark, dvn Ausbau

^ theimer Straße 133 000 Mark >iuii die Herstellung
tn iw ?

"tra ^e 131 000 Mark. Der Stadtrat beschließt
mit der Bamkommifsion , das ganze, t» »-■»—»-w-. .»..»». | | vv**'

•" Jfl
'

i L Bürge-rautschuß mit Antrag auf Zustimm.
leh«»»!? Bewilligung .der erforberlichen Mittel auS An .

AN unterbreiten . Zunächst soll <vber nur
und bis zur Rintheimer StraHe ausgeführt^ '^ elbe zugleich die Meise für die Straße ^ hn

Der Aufwand h* für ist auf 171 000
Di« üi»r »z«n Arbeiten sollen erst nach

des Krieges in Aagriiff genommen werden.
Entspr ?ch^ iS einem Uebereinkommen

^ierunä '^ !l« rstaaten ist mit Rücksicht auf d!« Rlheinreau-
unb Jahre 190(5 die Entnahm « von Ä :es
vom 1 . ^eni Rhein immer ixehr eingeschränkt und
kündig 1^ 9 ab von LrtuteAurg Abwärts voll-

^ rden. Um den hierdurch eingetretenen
€r0fl*uden bni 'die sich daraus für das Baugewerbe
Stadtrat deh-ben. öefĉ licsjt der

Mtocbeixn « am * Me *&>
^ 5cokg*aui£ ) und Ar . 15 S3® Ra>pemuör1h )^ -ckz .Mosgnmnnung abgeh«>lzt w« den.
^ ^ t -iwifche V^r » ß«N ' u «v S- k«lb«i»nen . Nachdem die
~ r«rf<§tcn« Tfmtzim3 Mathystrahe über Karlstraße fertig-
fieitetft ist , kann an jener Stkile ab S «nnt «g, 28. d . M .,
J ? Straße nöohirtetried der Äinie Karlstraße
Wieder unged^Tidert durchgeführt :« rden. — T 'i« Inhaber

Gemeinschaftŝ chrscheiiieu für die Lokalbcchnen
^ ^ ecke Da^wndenimwin !e(«flvrrlZrube ) und die ftädt.

batten bisher llinsteigeberechtiyung mir am
tD«a

n dein Endpunkt der „.Kühlen KrUig
" -Lmie,'n man^ erlei Hi ??sicht für sie unbequem war . In

auch am KarlStor , der Karl
^ uns dem Durkacher Tor umsteipen dürfen,

^ » u irt Aussicht genommen, die BerkehrSbe-
fKnf'

*"^en t»e . ^ ide Bahnen möglichst miteinander in
dringen , sowohl im Hinblick anf die Benütz,y nofjlidjfe-jt als auch auf die Fabrpreife .

sto^ "° " " '
. H»heiij»llernstr,ße . Um den An-

ftaHO-I i n ^ te Hohen ^ llernftraj -e zwischen Gebhardt- und
fu .. T(^ fei 'Nobirc von Wasser ga landwirtschaft-
fiöd ' i -" i ? 4

on
^ e" Ĝemüsebau ) zu ermoglicken, wird i>aS

6o ?i. r angewiesen, an den Kreuzungen der
^ ^ rmtraße mit der Hievbardt- und der Karlstraß«

al5 »fs«etlichen Brunnen vorübergehend

d-».̂
" " ^ tü 'r»umre««»g i« « ewan» Herrenfel » . Mit

^ 3": -"r&«u« nt aufDestellten Projekt für die Um -
von Grundstücken im Bauoebiot zwiŝ en ÄrieaS- ,

? t u5r -f
® tno^)o ' Siemens - , Dürer - -und Fröbelstraße

^ >rd c
^er Stadtrat einverstanden. DaZ TiefSanamt

z „ ^.^ sucht, nunmehr die Deteiligten über das Projekt

ern.̂ ^ ^ enst« itk>bc ?kASfung. Das Tiesbauamt wird
^em neue». StauHbekämvfur»gSinittelNetit " einen größeren Versuch zu mache?!.

^ Nachdem vor kurzem in dem der Handels -
Abort verwiesenen alten Gewer'ixfckulgebäude, Zirkel 22,
Tik»,s- .^" ' aclxiut werden sind, soll bei im Hofe der
{ef,r , c Abende Abortgebäude zur Erleichterung des Ver-
Worfle Feuerwache und Kraftwagen alsbald absie-
'^ rden

Un * ^ frei werdende Hoffläche gepflastert

technischen Beamten Johann
** : m städtischen GaSwerk nnrd in Anerkennung

§ tßV„ r ^ dei loser Dienstzeit das Ehrendiplom der
i^ meind« ^verliehen,

dein Die Liederballe Karlsruhe hat
d?y. den ülei .iertrag ibrer in Verbindung mit
? ros-« , , ^ ?e ?angv«rein am 12. und 26 . Dezember im
iu, '^ ^hallesaal veranstaltet« , WohltätigkeitSkonzerte

Don
.1347 .03 Mk. mit der Beffotnoutft zur

?<] -e llt, davon zw« i Drittel d«r städtischen
^ t 'el Ii?** i ,ur KriegerfaMili«n^ -ürsor<̂ und ein
^ end?

" Kreuz ö" überweisen. Für diese reiche
. » bo » i, » ^ . , -^^ ens der Bedachten »- rzlichst gedankt.
!!'* «,

ß ,btlfdKt Säle . Der H.indelZkammer für
f««I ar

'Ii r, ,
ru ^e und Baden wird der große Rathaus -

^?n eines Bortrages des Herrn ProfessorsRaden -Baden über „D^ utschl<?nd und die
1 Niär» »>

" nckblicke und Ausblicke —" auf M«nkag «. den
!? Ng»cr?! .,

' ^ ' abends halb 9 Uhr, und dem Männerge -
» ^buitun , . °edek 'l̂ »lle der große Saal der FestfrrEe Kur

• Ä -, »W kI" !6 Konzerte? am S -rmZtag , den 13 . März
UX,r- 5ur Tersügung gestellt.

*<111 . " che. Deor Gcaßh. Bezirksamt werben
>«K 4 vorgelegt die Gesuchs der Frau Magdaleii«
»ri. . . vuber um Erlaubnis zum Betrieb der Real»

zum „Hirsch "
, Nastatter Straße 19 (Stadt¬

teil Rüppurr ) und des Wirts Fritz Scheinpf um Erlaub -
nis zur Beilegung seiner Schankwirts«haflsronzession mit
Braiintweinschank vom Hause Goethestraße 4 zur „Goethe-
halle" nach jenem Kaiser-AUee 23 zum „Kaisergarten " .

Der Stadtrat dankt dem Kommando der Freiwilligen
Bürgertvehr für die Einladung zu 'der Dienstag , den
2 . Ätärz d . I ., abends halb 9 Uhr , im Saal 3 der Brauerei
Schrempp stattfindenden Zusammenkunft der Wehr-
männer , bei welcher Herr Geh . Studienrat Dr . Bößer
eine» Bortrag über das Thema „ Ja großer Zeit " halten
wird .

Vom Krieg.
Aer Kandetskrieg gegen Engtand .

Torpedierter Dampfer .
London , 27 . Febr . (W .T .B . Sticht amtlich.) Die

Times melden aus E a st b o u r n e : Am 24 . d . M ..
nachmittags 3.55 Uhr ist mehrere Meilen von der
Küste ein unbekannter Dampfer unterge -
ffancien. Der Beobachter hatte von L-anÄ aus eine
Wassersäule und eine Rauchsäule aussteigen sehen.
Gleich darauf sei das Schiss versunken . Ein zweiter
Dampfer , der in derselben Richtung fuhr , flüchtete
gegen die Küste . Ein anderer Dampfer , der in der
Nähe war , nahm die Besatzung aus . Der Kapitän
eines in der Nachbarschaft befindlichen Fischer -
dampfers sagte , der Dampfer sei torpediert
worden .

Schiffstrümmer .
London . 27 . Febr . (W.X .B . Nicht amtlich .) Zwi -

schen Rhyl und Prestatyn wurden gestern S ch i s s s -
triimmer und -Schiffspapiere auf lden
?!anien des Dampfers „Raitmoor "

, ferner Kabinen -
türen und andere Schiffsgegenstände gefunden .
Wie verlautet , stammt der „Raithmoor " aus New
Castle -On -Tyne .

Der „Regin " auf eine Mine gestotzen .
Christiania , 27 . Febr . (W.T .B .) Aus den tele -

graphisckien Erklärungen , die das Ministerium des
Aeußern von der Londoner Gesandtschaft erhalten
hat , seht hervor , daß i>er Dmnpser „R e g i n " sich in
einem britischen Minenfelde befunden hat .
Das Generalkonsulat in London nimmt an , daß das
Schiff auf eine Mine gestoßen sei .

Blockade von Deutsch-Ostasrika.
London , 27 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich.) Das

Reutersche Büro meldet : England hat die
Blockade von Deutsch - Ostafrika ange -
kiindli^ t .

Haag , 27. Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Staatscurant schreibt : Der Minister des Aeußern
bringt zur Kenntnis , daß die britische Regierung mit
Beginn der Mitternacht zwischen dem
2 8. Februar und dem 1 . März die
Blockade der Küste von Deutsch - Ost -
a s r i k a und den anliegenden Inseln angekündigt
hat . Sie soll sich erstrecken zwischen dem vierten
Grad 4t . Minuten südlicher Breite und dem zehnten
Grad 48 Minuten südlicher Breite . Binnen vier
Tagen vom Inkrafttreten der Blockade ab dürfen
neutrale Schisse daS blockierte Gebiet ungehindert
verlassen .

Vorschläge Wilsons .
London , 27 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Eentral Netos erfahren , daß gestern im Auswärtigen
Amt eine Note des Präsidenten Wilson einge¬
gangen ist. Man glaubt , daß sie unverbindliche
Vorschläge bezüglich der Halwng Englands gegen -
über der E i n f n h r von Lebens mittelnnach
Deutschland enthalte .

London , 27 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Times melden aus Washington : Die ameri -
kanische Presse schreibt, daß der Präsident , falls seine
Vorstellungen bei Deutschland und Engfand auf
Schwierigkeiten stoßen , vielleicht geneigt sein werde ,
akleAusfuhrnachdenkriegsührenden
Staaten zu verbieten . Es wird ferner er-
klärt , der Präsident drohe , auch den Hairdel mit Kon -
terbande zu verbieten , um England zu nöti -
gen , die Einfuhr von Nahrungsmitteln
nach Deutschland zuzulassen . Die Be-
wegung zugunsten eines Verbots der Ausfuhr von
Konterbande wird von der deutschen Propaganda
unterstützt , gewinnt beim Publikum Boden und
nimmt an Bedeutung zu. Infolge der Suspendier¬
ung der Staatsversicherungen für Schiffe , die nach
nordeuropäischen Häsen bestimmt sind , vermutet
man . daß die Prämien bei der Wiedereröffnung be-
deutend steigen werden . Das Newyorker Journal
of Commerce vertritt die Ansicht, daß der Passa -
gierverkehr sehr lvahrscheinlich ziemlich aushören ,
daß aber die WarenauSftchr von Newyork keine Ver -
Minderung erfahren werde.

Delcasi6 ist «nzufrikden.
Berli - , 27 . Febr . Eine Genfer Meldung des

Berliner Lokalanzeigers besagt : Der
^

französische
Minister des Aeußern , Delcass6 , hat die Zeitungs -
redaktionen der Pariser Blätter ersucht die an
Deutschland gerichtete N o t e der Negierung de?
Vereinigten Staaten für allzu deutsch -
f r e u n d l i ch zu erklären . — Die eigentliche Ursache
dieser Verstimmung ist wohl daraus zurückzuführen ,
daß die amerikanischen Kapitalisten sich weigern , den
Vorschlägen des russischen Finanzministers näher zu
treten .

*
Der Rotterdamsche Enirant meldet aus London :

Fn England feiern 900 0 Matrosen der Han -
delsschiffahrt infolge der deutschen Unterseeboot -
gefahr .

Kopenhagen , 26 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Berlingsk ? Tidende meldet aus London : Eine
Verfrachtung in großem Stile findet nicht
mehr statt . Scknffe find schwer zu erhalten . Die
Frachtsätze steigen wahrscheinlich stark . Der
Grund liegt hauptsächlich in Lösck?schv>ierig ?eiten und
in der Beschlagnahme von Schissen durch die eng -
tisch» Regierung . Auch die Frachten von Amerika
nach England und Frankreich steigen
stark . Der Markt ist sehr gespannt .

4-
ßiu Regiment von Geistlich«« ,

i kn . 27 . Febr . (ffiJC .B . Sticht amtlich .) In
U i u S g o üj wenden Vorbereitungen getroffen , um
ein Regiment von Geistlichen anfzustelleru

Russische Sozialdemokraten verurteilt .
Petersburg , 27 . Febr . (W .T .B . Nickst amtlich .)

Das Strafgericht verurteilte mehrere sozial -
demokratische Untertanen , unter denen sich fünf
D u m a m i t g l i e b e r befinden , zum Verluste
aller bürgerlichen Rechte und zur Ver -
bannungsstrafe . Die Dumamitglieder waren
angeklagt , in ihrer Eigenschaft als Mitglieder der
sozialdemokratischen Partei eine Agitation gegen den
Krieg eingeleitet zu haben und für die Verbreitung
Äes Gedankens , alle europäischen Staaten mit Ein -
schluß Stußlands in demokratisch ? Republiken umzu¬
gestalten , in Arbeiterkreisen eingetreten zu sein.

*
Berlin , 27 . Febr . Die Vossische Zeitung meldet

aus Amsterdam : Ueber die Art , wie in England
Rekruten gepreßt werden , ist folgendes Tele -
gramm charakteristisch , demzufolge die englische Re-
gierung eine Liste von über 80 großen Firmen zu-
sammengestellt hat , von deren Personal niemand im
Heere steht. Ein Teil des Personals soll zu Frei -
willigen gezwungen werden .

Berlin , 27 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) von
Beneckendorff und von Hindenburg ,
Generalfeldmarschall . Oberbefehlshaber der ge-
samten deutschen Streitkräfte im Osten , ist unter
Velassung in dieser Stellung nnj > im Verhältnis
a la suite des dritten Gavderegiments zu Fuß zum
C h e f des zweiten Masurischen Infanterieregiments
Nr . 147 ernannt .

London , 27 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) Daliy
Mail wird aus Fernambuco gemeldet : Der nor -
wegische Dampfer „Gladstone " ist inter -
n i e r t worden , weil er im Verdacht steht , Konter -
bände für eine kriegführende Macht zu führen .

*

SD« Krieg im Vrirut.
Ein Sturni auf Konstantinopel ?

Französische und englische Blätter prophezeien eine
baldige Wendung des Krieges im Orient und der
Lage auf dem Balkan . Geplant fei ein großange -
legier Sturm auf Konstantinovel . Eine englisch¬
französische Flotte werde die Dardanellen forcieren
und bis vor Konstantinopel vorstoßen , indes eine
russische Armee bei Midia landen und Konstanti¬
nopel von der Landseite angreifen werde . So werde
Byzanz fallen und der Türke endgültig aus Europa
vertrieben werden . Auch Meldungen aus Athen
sprechen davon , daß die eingeleitete Aktion einer
französisch- englischen Flotte vor den Dardanellen
als „endgültiger Versuch" einer Forcierung der Dar -
danellen - Enge anzusehen sei : Rußland bestehe dar -
auf , auch zum Zwecke einer Ergänzung seiner bös
verringerten j^riegsvorräte . Die russischen Waffen -
fabriken können ihren Aufträgen nicht nachkommen :
auch leide man unter einem ganz bösen Mangel an
chirurgischen und medizinischen Instrumenten und
Arzneien . Die Londoner Presse legt dem Bombarde -
ment der Dardanellen ganz besondere Bedeutung
bei -, die allgemeine Auffassung gehe in England da-
hin . daß diese Operationen das Resultat letzter
Verhandlungen zwischen den Dreiverband - Mächten
seien . Die Times erklärt , der begonnene Angriff
müsse unter allen Umständen durchgeführt werden ,
koste es , was es wolle : .Konstantinopel müsse zur
Uebergabe gezwungen oder dann zerstört werden .

Wir verzeichnen für heute diese neuen „Provhe -
Reilingen "

, ohne uns weiter damit zu befassen.
Sie sehen fast so aus , als wollten sich die Verbün - ^
deten über ihre unbefriedigende Lage mit Plänen
und Prophezeiungen besserer Aussichten hinweg -
helfen .

< Q ^ E » —

ktltm ? M Sil Mäkle R « dWw 11 Irasi & ei !
Berlin , 27 . Febr . (W .T .B . Nickst amtlich ) In

der verstärkten B n d g e t k o m m i s s i o n des
Preußischen Abgeordnetenhauses er -
klärte heute aus Anregung aus der Kommission betr .
die preußische Wahlrechtsreform der
Minister des Innern , daß es bei seiner früher ab -
gegebenen summarischen Erklärung hinsicbtlich der
Neuorientierung der inneren Politik sinn Bewenden
haben müsse. Er könne nickrt einzeln « Materien
herausgreifen und namentlich nicht solche , die Diffe -
renzen hervorgerufen hätten wie die Wahlrechts -
reform .

Die Verhandlunge » zwischen Japan und China .
London , 27 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich.) Daiiy

Telegraph meldet aus Peking vom 25 . Februar :
Die Verhandlungen zwischen Japan und China
nehmen einen g ü n st i g e r e n Verlauf als er -
wartet wurde . Die beiderseitigen Bevollmächtigten
beginnen allmählich gewisse Punkte der Ueberein -
stimmung festzustellen . Man erreichte nach langen
Verhandlungen als wichtigstes Ergebnis , daß Chinas
Standpunkt anerkannt wurde , der dahin geht , daß
die Frage betreffend Schantung und Kiaut -
s ch o u zu der Reihe von Problemen gehöre , die erft
bei Beendigung des sirieges gelöst werden können .

Petersburg , 27 . Febr . ( W .T .B .) Nach einer
Meldung des Rjetsch sprach der amerikanische Ge -
sandte in Peking den Wunsch aus , daß der japa -
nisch-chinesische Konflikt in friedlicher Weise beige-
legt werde , sonst würden sich die japanisch -
amerikanischen Beziehungen unbedingt
verschärfen . — Der Anfstand im S ü -
den Chnas nimmt immer größeren Um -
fang an .

Wetterbericht veSZeutralbiir «? Zur Meleorowgis
und Hydronraphie vom 27 . Fodruar 1S15.
Der hohe1 Druck hat sich seit gestern ganz auf das Fest-

land verlegt, wo es deshalb aufgeklart hat . Im Binnen -
Iani> hat der Frost etwas zugniommen . Im Nordwesten
ist ein« Depression erschienen . Da an der holländischen
und deutschen Nordseeküste das Barometer fällt, fo wird
sie sich wohl bald binnenwärtS alisbreiten und den hohen
Druck ostwärts verdrängen ; es ist deshalb zunehmende
Bewölkung , Erwärmuiig und später etwas Niederschlag
zu erwarten .

Wasserstand des Ri,em3 am 27 . Februar srüh .
Schusterinsel 108, gefallen 9. Kehl 209 , gefallen 3.

Maxau 369, gefallen 3. Dtannheim 297, gefallen 6.

Schneehöhen .
In höheren Lagen hat der Schnee in den letzten acht

Tagen zuerst etwas ab , dann aber wieder zugenommen.
Am Morgen des 25 . Februar (Donnerstag ) find gelegen
in Furtwangen 46, in Dürrheim 3,. in Stetten a . k. M.
12, in Heiligenberg 25, in Zollhaus 27, beim Feldberger-
Hof 200 , in Titisee 66, in Bonndorf 23 . in Höchenschwand
77 in Gersbach 76, in Todtnauberg 130, in Heubronn 84,
in St . Märgen 33, in Kniebis 40, in Breitenbrunneu 55,
in Herrenwies 45 und in Kaltenbronn 40 Zentimeter .

Auswärtige gestorbene .
Regine Graf geb. Oberle aus Susbuch .

warn i t ■}

Salem Gold !
Zigaretten

für unsere Krieger
durch die Feldposi

Preis : N9 3% 4 5 6 8 IQ
3 ^ 45 68 lOKdStdc .

20 Stck . Salem CigareäenPorfonnei ?
50 Stck. Salem QgarettenlOMJorio!

WM W
^ MWM - — ch

Wir bieten hiermit ganz besonders
günstige Einkaufsgelegenheit

&eschw.
■ ■ lüllUIll
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Danksagung .
Aus Anlass des Todes unseres

lieben Sohnes

durften wir so zahlreiche Beweise
wohltuender Teilnahme empfangen ,
dass wir ausser Stande sind , für
jeden einzelnen besonders zu danken .
Wir sprechen daher auf diesem Wege
allen denen , die durch ihr Mitgefühl
dazu beigetragen haben , unsern
Schmerz zu lindern , unsern wärmsten
Dank aus .

Karlsruhe , 26 . Februar 1915 .
Oberbürgermeister Siegrist

and Familie .

Wtl-Iwim für MtMtnmmen uü ZllWd-
jritrrinnm mit WMMiiz unter [MI . Mui

Karlsruhe , Vorholzstrake 44 .
Die Anstalt ist im April v . Js . neu eröffnet worden und bietet

jungen Mädchen Gelegenheir zur theoretischen und praktischen A» S>
bildung zu folgenden Berufsstellungen auf dem Gebiete der Er >
iehungstätigleit :

1 . als Kindergärtnerinnen nur in Familie KurS I ( Ijährig ) ; Vor¬
aussetzung : Sjähriger Schulbesuch , vollendetes 15. Lebensjahr ;

2 . als Kindergärtnerinnen an Kindergärten (bezw. Leiterinnen
kleinerer Kindergärien ) Kurs ll ( I ' / - jährig ) : Voraussetzung :
Abgangszeugnis einer lOklassigen höheren Mädchenschule, voll>
endetes 16 . Lebensjahr ;

3 . als Jugendleiteriimen (bezw. Vorsteherinnen von Kinderheimen ,
Jugcndhorten , größeren Kindergärten und ähnlichen der Jugend -
erziehung dienende » Anstallen ) iturs III ( ljährig ) ; Voraus -
setznng : Zeugnis als Kindergärtnerin , vollendetes 19 . Lebensjahr .

Bei Kurs II und III Schlntzprufung nnd Zeugnis ,
unter Mitwirkung eines Konnniffärs des Grosth . Ministeriums
des Kultus und Unterricht ».

Anfragen und Anmeldungen sind möglichst bald und späteste»?
bi» zum SS. März dS. Js . a » den Bad . Frauenverein , Abt . II .
Karlsruhe i . SB . , Gartenstrane 49 , zu richten , woselbst auch
Prospekte zu erhalten siud.

Badischer Frauenvereiu , Abteilung II .

Kommunioiikranxe
Brautkränze e? Künstl . Kränze

Perlkränze o Dekorationsblumen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Palmen iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Sämtliche <■ är tn er ei - Bedarfsartikel

in ({rosser Auswahl bei == = = =

Hfkjtl (f > S Blumen - und« 211 .1 OL Kransfabrik
früher C. M. MEYER — Kaiser - Wilhelm - Passage 3.

Gottesdienst - Ordnung .
Beiertheim ( St . Michaelskirche ) .

(Nachdrnck verboten ) .
Montag : 6 Uhr : best . hl . Messe zu Ehren des hl . Josef . ' U7 Uhr !

gest . Seelenamt für Anton Schätzte und Mari » Eva , ged Braun , Ehe »
leute und Kinder Leopold , Frieda und Emilie Schätzte und Bittandacht .

Dienstag : 6 Uhr : best . hl . Messe für Aoolf Kunz . >/«7 Uhr : best ,
hl . Messe für Emil Martin und Biltandackt .

Mittwoch : 6 Uhr : best . hl . Messe für Hermann Martin . » / .? Uhr :
Schülcrgottesdiensr für Knaben und Mädchen ; best . hl . Messe für die
Soldaten u » d Bittandacht ; abends ' /i9 Uhr : kirchl . Versammlung der
Jünglinge mit Predigt .

Donnerstag : 6 Uhr : best . hl . Messe für SSilh . Venschel. °/<7 Uhr -
best . Seelenamt sür Ehristina Rastälter , geb. Martin , Eltern und Ge¬
schwister und Bitlandacht ; nachm. von 3 Uhr an veichtgelegenheit .

Freitag : 6 Uhr : best . hl . Messe nach der Meinung und Beicht-
gelegenheit . ' / «7 Uhr : Herz- Jesu -Amt mit Litanei und Segen (best ,
für Bernhard Brau « und Genofeva , geb. Martin , und Angehörige ) .

SumStag : 6 Uhr : best . hl . Glesse nach der Meinung . ° / «7 Uhr :
2 . Opfer für Anna Kistner und Vittandacht .

Beicltgelegenheit : SamStag nachmittag von 3 Uhr an ; Sonntag
früh 6 Uhr.

Bemerkung : Am folgenden Sonntag ist österl . Generalkommunio »
oller Jünglinge und als Vorbereitung am Mittwoch abend kirchliche
Versammlung derselben mit Predigt .

Auf Weissen Sonntag
empfehle

Magnificate , Gebetbücher
Rosenkränze, Kopfkränzchen

Kerzen geziert nnd ungeziert
Kerzentücher . Schleifen nnd Ranken

Kommunion -Andenken .

Wäsche für Knaben n . Mädchen
in grosser Answahl änsserst billig .

Aug. Weber
früher Walz Wwe .

Marienstr . 83 , b . d. Liebfrauenkirche.

Kommunikanten -
ANZÜGE

schwere nnd binn
eiu - und zweireihig

in den 1 reislagen =

Ji 16 *- bis BO >-
kaufen Sie wirklich
— vorteilhaft bei —

Karlsruhe - Südstadt
nur 25 Werderpl . 25 .

= s*>

5 °
L Deutsche Kriegsanleihe

Zeichnungen hierauf nimmt bis Freitag , 19 . März ,
mittags 1 Uhr , entgegen

Bankhaus Carl Crötz 9
Karlsruhe , liebeistrasse 11 , beim Kathaa ».

» « IIP MIH I i i'ww » imabg ggMB8w

Arima groke Aorw . Doüheringe
To . Mk. 4L —,

- / - To . v ! k. 25 .—, ' /. To . Mk. 13 ' /. ,*/„ To . Mk. VIi ab Emden gegen Nachnahme .
Fokken k Müller , Emden .

Bekanntmachung .
Gemäß Bundesratsverordnung vom 25 . Januar d . I ., die Regelung

de? Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl betreffend , wird der Klein -
Verkaufspreis für Mehl und Brot i » der Stadt Karlsruhe für die
Zeit vom 1 . bis einschließlich 7. März wie folgt festgesetzt :

Weizcnanszugsmehl 0 0,30 M. das Pfund ,
^ cijcnBrotnurjf 0,24 „ ..
Rogaenmehl 82°/ <> AuSmahl . 0,22
Hioggeubrot in Laiben 0,? 0
1 Joppelivasseriveck 0,0k
Zwieback 0,30

Karlsruhe , den 26 . Februar 1915.
Der Ausschuß für die Aegetuug des Herkehrs

mit Dr ^tgetreide und Mehl :
I . B . : l ' r . Horst mann , Bürgermeister . Dr . Schneider .

der Laib zu 750 gr .
2 Stück zu 00 gr .
150 gr .

Danksagung .
(31 . Liste).

Für die Unterstützung von Familien zum Krieg «,
dienst einberufener Wehrpflichtiger sind an Geldgaben
bei Mitgliedern de Stadtrats und bei Stadtverordneten
in der Zeit vom 15 . bis 20 . Februar 1915 weiter eins
gegangen von : Frl . Cilla Mayer 50 Ungenannt >7 . (Labe )IVO Mk ., der Altiengesellickaft Badenia ( lg . Gabe » 40 Mr ., einer
Sammlung in den Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken ,
C . 4 — 51 .50 Mk. . A . Fehler 1 Mk.. K . G 1 Mk ., Frau Fischer
Ww . 3 Mk. , Frau Seit » 3 Mk., Geschäftsführer Heinr . Sauer 5 Mk.

Ferner sind eingegangen bei : der Rheinischen Lrediibanl ,
Filiale iiarlsruhe von : G . H . 10 Mk. , Priv . J . H . Fränkel 10 Mk.,
Horrat Dr . Traf ! (f . Febr . ) 50 Mk., Frau Wilh . Eustälter 10 Mk.,
Prof . Hugo GeilSdörier L0 Mk , F . Schweizer 5 Mt ., Fin .- Rat
G Zimmermann (weit . Gabe ) 25 Mk. , Ober - Baurat Courtin
(weit . Gabe ) 100 Mk., l 'r . A . Engler Durlach 20 Mk., Prof . P .
von Ravenstein (3 . Gabe ) 200 Mk. , LandgericklSdirektor De R .
Oblircher 50 Mk., Dr . med . A . A . (4. Gabel 25 Mk ., l ' r . Brok¬
mann (weit . Gabe ) 50 Mk. , Eisenbahn - Direktor W . NSldeke,
Neg .-Ba »mstr . a . D . (2 . Gabe ) 50 Mk.. Frau L . Wirthwein 10 Mk.,
LandgerichtSrat Heim 80 Mk., Prof . Otto Linde (weit . Gabe ) 40 Mk.,
Jos . Sautier 100 Mk. , Hauptm . BahlS (4 . Gabe ) *00 Mk.,
Notar Dr . Schwarzschild (7. Gabe ) 50 Mk., der Süddeutschen
TiSkonto - Gesellfchast von : Paul Küter (weit , monatl Rate ) 50 Mk .,
Gebrüder Baer 10 Mk., Dr . Schräg (7 . Rate ) 30 Mk ., Franz
Müller 3 Mi . , dem Bankhaus Beit L . Hamburger von : Frau
Emma Doelling , New - Aork 200 Mk., dem Bankhaus Heinrich
Müller von : Frl . Elise Dölter 10 Mk., der Badisckeu Bank von :
Land ^ erichtS- Direltor Dr . A . Dölter (2 . Gabe ) 50 Mk., Emilie
Michaelis Ww . geb . Kusel (weit . Gabe ) 25 Mk ., Prof Dr . Herm.
Käst 10 Mk. , Finanz - Rat H . Schlechter 20 Mk. , der Sladtlasse
von : dem Bachverein , Teilerlös eines Konzerts (überreicht durch
Herrn Neumann ) 230 Mk. , dem B id . Eifenbahner - Berband , Bez .-
Obmannschaft Karlsruhe 230 Mk ., Frau Auguste Mombert 50 Mk.,
Bauinspeltor Mombert 50 Mk., P . 50 Mk., Direktor Thomann
(monatl . Gabe ) 10 Mk., Geh . Obcr - Baurat Stolz (weitere
® nbe) 40 Mk., Geh . Rat Fetzer (7 . Gabe ) 50 Mk., Andr .
Maier 5 Mk., Geh . Lber - RegiernngS -Rat Seiner 5V Mk.,
Frl Matheis (monatl . Beilr .) 30 Mk. , Dr . med . K. Roth (weit .
Gabel k>0 Mk., Ungenaint 5Mk ., Frau Aocke , GochSheim 5 Mk.,
I . Rohmer 5 Mk., Frl . Eob , Vorsteh , der Vütoriaschule (monatl .
Gabe ) 10 Mk. . H . Hauck 5l > Mk . . Ungenannt 5 Mk., R . s G.
Slellberger 20 Mk., Aug . Reißner 10 Mk ., Frau Ins . Söhnlein
2 'Mk ., Bremser Ri .ti . Gunz 5 Mk. Ferner haben weitere Gaben
gezeichnet: 1! ok -Führer Heinr . Jmmel 6 Mk. , Rcs .- Heizer Karl
Theurer 2 Nif ., Lol .-Heizer Christ . Till 2 Mk., Masch» . Ludwig
Seyiried 2 Mk., Lok . - Heizer Jos . Kammerer 2 Mk.

Nachstehende Finnen und Personen haben sich be - '
reit erklärt , ihre seit Oktober 1014 geleisteten monat¬
lichen Beiträge vom Februar ab anch fnr die folgenden
Monate zu gewähren : N . A Adler 50 Mk., Badische Lederwerke
50 Mk., L . I . Ettlinger 100 Mk., Stefan Gartier , Wurstfabrik ,
100 Mk., Gebrüder Hensel, Wurstiabrik , 100 Mk., Geschwister
Knopf 500 Mr .. Gebr . Leichtlin 100 Mk ., Loeb & Eie . 150 Mk ,
Branereigesellschaft vorm . S . Moninger 200 Ä !k., C . F . Müller ' iche
Hoibuchhandlung 100 Nif., Zahnarzt A . MünzeSlieimer 50 Mk .,
Pfannkuch & (So . 200 Nif ., Bierbrauerei A . Printz 100 Mf.,
L . Ritgen 50 Mk., KarlSr . Branereigesellsch . vorm . St . Schrempp
100 Nif ., F . Seneca . (Siiengiefeerei, 50 Mk., Fa . Hermann Tietz,
500 Mk. , K . H . Wimpibeiincr , Malzfabriken , 300 Mk., Freund
nnd Strauh 50 Mk , Geschwister Gutmann 25 Äik ., Maschinen -
baugesellschaft Karlsruhe 250 Mk., N I . Homburger 50 Mk.,
Neu & Hirsch, Schuhwaren , 30 Mk., K. L . Ster » & Sohn 50 Mk .,Karlsruher Parfümerie - und Toilettenseifcn -Fabrik F . Wolff und
Sohn 250 Mk. . Badische Bank 200 Mk., Äathreiners Malzkaffee-
Fabriken G . m . b . H . tuO Nif . , Biühlburger Brauerei , vorm . Frei -
herrl . v . Seldeneck ' sche Branerei 100 Alk .. Rheinische Asphalt - u.
Zementplattenfabrif G . m . b . H . 50 Mk. , Vogel & Schnurmann
150 Mk., Priv Emil Weil 20 Mk.. Beruh . Würzburger 50 Mk.,
Wirkl . Geh . Rat I >r. Bürklin , Exz ., ROO Nif ., Kommerzienrat
Karl Junker 50 Mk. . I . Bahr , Jnh . W . Bahr 10 Mf ., Gesell-
schalt für Brauerei , Spiritus - und Preßhefe - Fabrikation , vorm .
G . Sinner 200 Ulf . , Kau m Ludwig (Sulinger 40 Mk., Walder
und Rank 100 Mk., H . Fuchs Söhne 150 Nif ., Frau Berta Ell -
stätter 20 Mk. Mit den bereits veröffentlichten Beträgen sind
minmehr eingegangen insgesamt rund — 306 . 000 Mf .

Wir danken hierfür herzlich u . bitten um weitere
Spenden .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1915.
Der Stadtrat»

Kneixp-Verciu Karlsruhe.
Montag , I . März , abends

' /» 9 Uhr Mitglieder » er
sammlnng . Lokal : „ « »lltiw
lilrt ' * Um zahlreiches und Punkt
licheS Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

Schneider ,
für Jnfinterieröeke » . Uniform -
Hosen gesucht ; auch Heiinar -
beiter und Landschneider .

Ntchtn «if»rmschneider können leicht
eingelernt werden (Heeresliefernng >
K . Wursthor » , Karlsruhe ,

Uhlanbstraße 22.

Stellkll - Gesuch.
Für ein braveS , bescheidene? ^

fleibtges , tüchtiges u . zuverlässiges

Mädchen
36 Jahre alt , das 12 Jahre in
geistlichem Hause tätig war und
längere Jahre den Haushalt selb -
ständig leitete , wird Stelle in kath .

am liebsten in einem Pfarr -
hauS gesucht . Ev . könnte die jüngere
Schwester , die ebenfalls sehr
empfehlenswert ist , als Stütze
mitkommen . Näheres durch die
Geschäftsstelle dieses Blatte ? .

Suche fnr Verwandte , tnch
tige Verkäuferin

Stellung
auf 1. April , gleich welcher
Brauche . Vorzügliche Zeugnifle
und Empkehlunge , vorh -inden .

Angebote unter Nr . 209 an die
Geschäftsstelle d . Bl . erbeten .

Ätkllk - Gesuch.
Für «in braves , fleißiges

Mädchen von zuverlässigem
Charakter , das in allen Arbeiten
erfahren , wird Stelle in kathol .
Hause gesucht . Pfarrhaus be -
vorzogt . Näheres durch die Ge-
schäftSstelle d . Bl .

Bibliothek
d . Strkins » °m hl. Carl SorromSus .

Karlsruhe .
Geöffnet Sonntags .

St . StrsanSpfarrei :
Sofienktr . 19 . 1 . St . 1 g Uhr .

BeruhardilSpfarrei :
Beruhardstraße 15 . 11—12 Uhr .

Liebirauenpfarrei :
Sakristeianbau toer iiiebfr -iucnfirdöc*
2 . Rh .. Eing . Mnrienftr . 11 — 12Uhr .

St . Peter » und Paulspfarrei :
Rheins » . 3,11 - 12 u . 2 ,- 4 Uhr .

St . Bonifatiuspfarrei :
Grenzstr , 7 , 11— 12 ' /» Uhr ,

auch Mittwochs 7 8 Uhr abends .
St . Jolephsrurntie

(Stadtteil Grünwinkel ) :
Zeppelinstr . 42 , >.',12 Uhr .
Durlach Pfarrhaus , 1 — 3 Uhr .

2Ze
"
ianntwachung .

Die Inhaber der im Monat
Inli lilla unter Rr . 14 « 57
bis mit Nr . 17315 ausgestellten
bzw. erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Piänder
bis längstens -t . März 19 ) 5
auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu
lassen, widrigeniall ? die Piänder
zur Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 20 . Febr . 1915.
jtädt . KfanUeihkasst .

tdrojzlitrjoßl. Hoflytaiel
zu Karlsruhe .

Sonntag , den 28 . Februar 1915.
33 . Allonnements - Aorstellling de».

Avtlg . A (rote Avonneinentskarten ) .

Aida .
Große Oper in vier Akten von Verdi .
Text von Antonio GhiSlanzoni .
Für die deutsche Bühne bearbeitet

von JulinS Schanz
Musikalische Leitung Alfred Lorentz.
Szenische Leitung : Peter DumaS .

Personen :
Der König Gottfried Hagedorn
Amneri «. seine Tochter M . Bruntsch
Aida , äthiopische

Sklavin B . Lauer -Kottlar
RadameS , Feldherr *)
Ramphi », Oberpriester H . Keller
AmonaSro , König von

Aethiopien , Vater AidaS Max
Büttner

? in Bote Guuuar Siraarud .
Eine Priesteriu Gisella Tere «
Priester , Priesterinxen , Minister ,
Hauptlente, Leibwachen, Krieger,

Sklaven , geiangene Aethiopier ,
Volk.

Die Handlung spielt in Theben und
Alcmvhis zur Zeit der Pbaraonen .

Tänze : Paula Allegri - Buyz .
) RadameS : Großh . bad . Kammer -
sänger Hans Tänzler als Gast .

Größere Pausen nach dem zweiten
und dritten Alt .

Anfang : ha !b sieben Uhr .
Ende : halb zehn Uhr.
der Plätze : Balkon I . Abt. Mk .

—, Sperrsitz l . Abt. Mk. 4 .50 usw .greife

U
n8«re grosse Auswahl ge¬
schmackvoller Neuheiten , die

Verwendnng nur solider Stoffe und
deren sorgfältigste Verarbeitung
bieten bei unseren , auf jedem Stück
vermerkten , absolut testen Preisen
Bürgschaft für wirklich vorteilhaf¬

ten Einkauf ! i

105 , 1250, 14, 16, 18 Mark

Extrafeine Qualitäten
20 , 22 , 28 bis 50 Mark
(Nach Mass von 40 Mark an .)

jVktttQw«
Herren - und Knaben -

Bekleidung
K &fserstr . 46

Karlsruhe .

Museumssaal ,
Dienstag , den 2 . 9lärz 1915 abends 8 Uhr

Wohltätigkeits -Konzert
Volkstümliches * Klavierabend

L » w i«
Der Reinertrag wird der „Blindenvereiniflunu von Karlsruhe
u . Umgehung " zur Verfügung gestellt , als Beitrag z. FürsorgefOr solche , welche im jetzig . Krieg das Augenlicht verloren haben.
Saalkarten zu JC 2 .- , 1 .50 nnd 1 .- sind rn p . ,
h aben im Vorverkauf in d . Hofmusikallenhdlg . Ii « ÜUCil ,Kaiserstrasse ISS , Eingang Ritierstrasse, Telephon

nnd an der Abendkasse .

, Bekanntmachung .
Nach der BundesratSverordnung vom L. Februar ISlb ist d - r

zulässige tägliche Höchstverbrauch an Mehl für eine Person flin
225 Mtainin lestzeietzt . Diesrr Mehlmenge entlpricht verarbeitet ei |,e
Grwl » tSmen « e von 300 Gramm Brot oder von 27V GruMM Wi -slcr-
weck oder von 300 Gram » Zwieback . Nur die genannten 3 Gebäck -
orten dürfen als Roggen - und Weizenbrot in der hiesigen Stadl
>ergestellt werden .

Brot darf nur in Laiben von 750 Gramm gebacken werden .
Mclil nnd Brot find ab 1. März d. I . innerhalb der Stadl

Karlsruhe , einschließlich der Vororte nur gegen Abgabe von
Mehl - und Brotscheinen (2 ' /» Scheine für den Laib Brot z »
750 Gramm ) erhältlich .

Die Mehl » und Brotscheine gelten für 2 bestimmte Kalender¬
wochen. Sie werden durch die Bäcker an die in der Kundenliste ver-
zeichneten Haushaltungen « egen Empfangsbescheinigung unentgeltlich
abgegeben . Jede Haushaltung empfängt die ihr zulommende Zahl
von Mehl - und L^roischeiiien von dem Bäcker, in dessen Kundcnliste st«
sich eingezeichnet hat , und zwar regelmäßig für einen Zeitraum von
4 Wochen. Nur bei diesem Bäcker kann sie vom 1 . März an Brot
laufen .
^ Mehl ist bis auf weitere ? gegen Abaabe von Mehl - (und Brot -)
Scheinen in allen bisherigen MehlverkaufSnellen erhältlich .Ein SiVechsrln der Bäcker ist nur in dringenden Fällen auf
den 1. eines Monats zulässig . Der Antrag hierzu ist spätestens14 Tage vorher bei der Geschäftsstelle des unter eichnelen Ausschusses,
RathauS , Zimmer Nr . 160 (über der Sparlasse ) zu stellen.

Der Preis des MehleS und BroteS wird jeden SamStag für die
kommende Woche in den Tageszeitungen bekannt gemacht und in jeder
Berlaufsstelle angeschlagen.

Fnr unbenutzte Mehl - und Brotscheine wird , solange sie mit
dem Deckblatt verbunden sind, bei Rückgabe eine noch zu bestimmende
Prämie gewährt . Bertoreue oder verbrauchte Scheine werden
nicht ersetzt . Die der einzelnen Haushaltung zugestellte» Meyl -
und « rotscheine sind nicht übertragbar .

Bezüglich der Teilnahme an den Äiahlzeiten (Frühstück , Mittag -
und Abendessen) wird bentmmt :

Wer weniger a >S 4mal wöchentlich an einzelnen Mahlzeiten
einer Haushaltung teilnimmt z. B . Putzfrauen , Kostgänger u . der^ l .,
wird bei der Ausgabe von Mehl - unb B - olscheinen an diese nictit
berücksichtigt. Wenn jemand an einzelnen Mahlzeiten einer Hans -
Haltung mindesten« 4mal teilnimmt , so wird dieier Haushaltung f «*
jede dieser Mahlzeiten ein halber Schein , höchstens jedoch für den
Tag ein ganzer verabfolgt .

Wen >> eine Perion an allen Mahlzeiten einer Haushaltung
wöchentlich mindestens 2 und höchstens 3mul teilnimmt , erhält diese
für sie für je zivei Wochen ein halbes , falls sie öfters teilnimmt , et»
ganzes Scheinheft .

Neuzuzieheude oder nengebildete Hanshaltnngeu — a» <h
Personen , die von der NahrungSeinnichme bei fremden Personen Z>^
elbüändigen NahrungSbeschaffung übergehen — haben , soweit irfleiiD

möglich 8 Tage vorlier , Anzeige behuiS Zuweisung un einen Bäcker zu
eruatlen und die ivnen übergebenen Bordrucke wahrheitsgemäß auszu¬
füllen . Die polizeiliche Anmeldung genügt nicht.

Ist infolge veränderter Umstände (z. B . TodeS oder Wegzugs »der
Erkrankung , auswärtigen BesnchS) eine Bermiuvcruug oder
stärknng der Brvtzuwcisunge » geboten , so ist tzierwegen soba>
alS möglich Anzeige an die GefchäftSiltlle zu erstatten .

Die Schifferhanshaltnngen im Rhcinhafen erhalten ihre Mch '
und Brotfcheine beim städtischen Hasenamt .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden « emäb t? °
der Bekanntmachung deS Bundesrats vo « . 5. Januar 1915 über
Regelung deS Leriehrs mit Brotgetreide und Mehl mit Gefänguts
zu 6 Monaten oder Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft .

Bei der Durchführung der sür die Mehl - und Brotversorgil «^
troffenen Maßnahmen rechnen wir auf die Einsicht und die talir
Unterstützung der Bürgerschaft , die sich den geringen Bes-tram
und llnbeqnemlichleiteu . die damit verbunden sind, im 3 ".̂

™
vaterländifchen Zieles der Maßnahme sicherlich gerne unterzieye '

Karlsruhe , den 26 . Februar 1S15.
Der Ausschuß für die Regelung deS Verkehrs

mit Brotgetreide nnd Mehl »

Ob - Zürgermlister . vr . Schneid « -
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